Erpeditien bei Graß, Barth und Comp. auf der 


A. & Mittwoch den 9. Januar 1833. 


3 nland, 
Se. Maj. der Wer den bei dem Allerhoͤchſt⸗Ihren 


Geſandtſchaften zu St. Petersburg und zu Konſtantinopel an: 
eſtellten Legations⸗Sekretarien, Grafen von Galen und von 
kraffier de St. Simon, den Charakter als Legations ath 


Uergnaͤdigſt zu ertheilen, und die darüber ausgeferfigten Be: 
| en nie eigenhändig zu olan eruht. 
Ber in, vom 7. Januar. Se. Excellenz der Erbhofmei⸗ 


er der Kurmark n Graf von ia rck, 
von Netzband, und der Staats⸗Sekretair und Chef der 
Hauptbank, Praͤſident Frieſe, von Stettin hier angekommen. 
— Der General⸗Major, General⸗Adjutant Sr. Maseftät des 
Königs, und Kommandeur der Lten Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, 
Graf von Noſtitz, iſt nach Schleſien abgereiſt. 

Lachen, vom 29. Dezember. Se. Excellenz der General 
der Infanterie und kommandirende General, Herr von Muff⸗ 
Uing, iſt geftern Abend hier angekommen und im Gaſthof zum 
goldenen Drachen bei Herrn David van Gülden abgeftiegen. 

Berlin, vom 3. Januar.” Suan, Die Erbauung 
der Peterskirche zu Eisleben, in welcher Martin Luther am 
11. November 1483 getauft ift, wurde am Anfang des 16ten 

hrhunderts, zum Theil von Beitragen, welche der damalige 
hrediger an derſelben, Friedrich Reuber, in ganz Deutſchlan 
ammelt hatte, vollendet. Darauf begab ſich derunermüdete 
ann im Suni des ewig denkwürdigen Jahres 1517 ſelbſt 
nach Rom, um die Päpftliche Beftätigung einzuholen, und 
wurde dort von dem Papſt Leo XI., der ſicherlich n. 0 
welcher Gegner ihm in dieſer Kirche getauft war, ſehr gnadig 
Aufgenommen, ſogar zum comes palatinus ernannt. In el: 
per langen Reihe von Jahren erlitt die Kirche zwar mancher 
lei Beſchädigung, aber bei der großen Bieden 
zedaͤchtniß genoß, fehlte es ihr nie, ſe bſt in den edraͤngteſten 
Reiten des 3 ak Krieges, an Unterſtuͤtzungen, welche 
weit her aus fernen Landen geſchickt wurden. Nur in den 
Jahren, D 
ch es Sec an Mitteln, die immer großer werdenden 
offen, welche weit über die Krafte der \ 
unbedeutenden Kirchen⸗Vermd n beftreiten, Kaum 
wer jedoch der ganzen Grafſchaft Mannsfeld das Gluck zu 


t ahnete, 


die Luthers 


emeinde und des 


Herrenſtraße. (Nedacteur K. Schall.) 


Theil geworden, wieder einem evangeliſchen Fürſten anzuge⸗ 
hören, als des Königs Woichie in beds Summe 
chenkten, um die nothwendigſten Bauten auszuführen. J. 
ind abermals Reparaturen an dieſem ee en, großarti⸗ 
gen Gebäude not Geben don zu denen Se. u 
neue ein Gnaden⸗ ſchent von 


der S 
9 lichen Chriſtenheit iſt. 


„Auch in Elberfeld find bereits Schritte zur Beförderung der 
Eiſenbahn zur Verbindung der Weſer mit der Lippe, geſchehen. 
Nach einer Bekanntmachung 15 naͤmlich eine Depukation der 
Koͤnigl. Handelskammer von lberfeld und Barmen mit dem 
Ober⸗Buͤrgermeiſter Bruͤnisg, dem Buͤrgermeiſter Wilkhans 
und dem Dr. Egen in Korreſpondenz gene en, und fordert ihre 
Mitbürger auf, jet Beſtreitung der Koſten, welche die Ermit⸗ 
telung der für Elberfeld und Barmen e dennen und 
des erforderlichen Baukapitals, ſo wie die Verhandlungen mit 
anderen Komite’3 u. ſ. w., erfordern wird, Beiträge von 5 Tha⸗ 
lern gu unterzeichnen, durch deren Entrichtung man Theilneh⸗ 
mer des proviſoriſchen Vereins werden und an den Verhand⸗ 
lungen Theil nehmen kann, bis dieſelben zur Erörterung und 
Feſtſtellung des Statuts für die wirkliche Aktien⸗Betheilfgung 
gediehen ſind. 


Pole n. 
een vom 31. Dez. Geſtern wurde die flinfzig- 
lährige Jubelfeier der Eroͤffnung der hefigen evangeli 05 
Krche durch einen Feſtgottesdienſt begangen. Se. Durchlaucht 
der xsürft Statthalter, die Mitglieder des Adminiſtrations⸗ 
Raths, viele Generale und höhere Beamtete waren bei dieſer 
Feierlichkeit Jugegen. Außerdem hatte fich eine fo große Volt3- 
menge eingefunden, daß der innere Raum der Kirche nicht Alle 
faſſen konnte. er Krk gewöhnlichen Kirchengefängen er⸗ 
waͤhnte der Prediger Lauber in einer aus drucksvollen Rede aller 
der Wohlthater, die zur Stiftung und Erhaltung dieſer Kirche 


5 hatten, indem er von dem Koͤnig Stanislaus 
Auguſt begann. Es folgte ſodann eine beſonders zu dieſem 
Zweck von dem Kapellmeiſter Elsner komponirte Kantate, 
welcher der Profeſſor Kolberg den Tert geliefert hatte, und 
von 80 Kuͤnſtlern und Dilettanten ausgeführt wurde. 1 


ant 27° 


Paris, vom 29. December. (Preuß. St. Itg.) Die eit 
lange ange note Schrift des Vicomte v. Chateaubriand uͤ 
die Verhaftung der Herzogin v. Berry iſt erſt heute erſchienen. 


Frankreichs iſt für die Hauptſtadt jedesmal ein wichtiges . 
niß, und jo wird es auch dieſer nicht an ſchnellem Abſatz fehlen. 
Der Vicomte zeigt in dieſer Schrift, daß er in der Stellung, 
die er nach der Juli⸗Revolution in politiſcher und geſelliger 
Hinſicht eingenommen, feſt zu beharren entſchloſſen en. und 
daß fein Groll gegen die neue Dynaſtie und Alles, was mit 
ihr in Verbindung ſtehe, alſo auch gegen die Miniſter, mit der 
Zeit eher zu⸗ als abgenommen habe; feine Sprache wird 
manchmal aͤußerſt heftig. Nachdem Herr v. Chateaubriand er⸗ 
zahlt, welche fruchtloſe Schr tte er gethan, um zum Verthei⸗ 
diger der Herzogin v. Berry g er pin zu werden, ſucht er das 
Ungerechte der Verhaftung dieſer Prinzeſſin überhaupt darzu⸗ 
thun und das . des Landes fuͤr deren Schickſal zu er⸗ 
regen; er erinnert daran, daß zwar Napoleons Gefangenschaft 
auch nur politiſche Gründe gehabt habe, daß aber ke ner dieſer 
Gruͤnde 1 8. Mutter N V. Anwendung finde; dieſe 

be keine Throne umgeſtuͤrzt, keine fremden Regierungen in 

efahr gebracht, und in Frankreich habe ſie nur den Leuten 

urcht eingefloͤßt, deren Gewiſſen ſchwer beladen ſey und deren 

aͤnde ſich nur mit dem Eigenthume einer Waiſe bereichert 
ätten, Mit befonderem Nachdruck erhebt ſich Herr von Cha⸗ 
— 5 dagegen, daß man der Herzogin die Karliſtiſchen 
Blätter vorenthalte, damit fie nicht er ahren ſolle, welche 
Theilnahme fie in Frankreich errege, und daß ſie auf der Eitadelle 
von Blaye mächtiger in den Herzen herrſche, als in den Tuile⸗ 
rieen. eg die Stelle über die Chouanerie in der 
Vendee; Herr von Chateaubriand fragt dort, ob denn jeder 
Buͤrgerkrieg en Verbrechen ſey und ob eine Provinz nicht die 
Waffen ergreifen dürfe, wenn ſie ſich durch eine aufgedrungene 
Provinz in ihren theuerſten Neigungen und Wuͤnſchen velletzt 
ka. Wie ſich die Sympathie fuͤr den Polniſchen Auf⸗ 


Eine neue Broſchuͤre von dem erſten lebenden 100 


laſſe 

and und die Weichen des Aufſtandes in der Vendee zur 
ammenreimen? Man verlange von der Vendee, ſie ſolle ſich 
unter der ch Ordnung der Dinge gluͤcklich fühlen; ſie wolle 
ich aber nicht gluͤcklich fühlen und mon müſſe es ſchon ihrer 
infalt zu gute halten, wenn fie die Unterdruͤckung, unter der 
fie gegenwärtig ſchmachte, für kein Gluck halte. Man habe 
vor der Reſtauxation den Bourbonen Mangel an Muth vorge: 
worfen, weil fie nicht während der Revolution gelandet und ih⸗ 
ren Den mit den Waffen wiedererobert; jetzt ſey . 
von Bercy gelandet, um muthig an die Spitze e nhaͤnger 
zu treten, und man mache ihr nun den Vorwurf, fie habe den 
Bürgerkrieg entzuͤndet. Welche Handlungsweiſe bleibe den 
a wiſchen dieſen einander widerfpr. chenden Vorwuͤr⸗ 
n übrig? Habe die Deräogin fo großes Unrecht gehabt, wenn 
ie geglaubt, Frankreich fühle fie jetzt nicht gluͤcklich, repraͤ⸗ 
entire fie nicht eine der politiſchen Meinungen Frankreichs und 
war de jetzt unterdruͤckte, und habe fie nicht hoffen dürfen, in 
ich die eingun en des Friedens, der Ordnung und der Frei⸗ 
t ju tragen!? Habe die Prinzeſſin nicht die gegenwärtige Re⸗ 


Ford 


eller 


frei zu laſ 


102 j 


erung für eine vorü ehende halten muͤſſen, wenn fie geſe⸗ 
ben, daß Pairs, Deputir ra te derſelben - id 
Treue nicht eh wollten, daß Andere ihn nur mit Vorbe⸗ 


N vierzigtau 
ien fortblieben, um Ben 


afekten, Unter Prä N 
des Karlis mus 1 dem Dienſte entlaſſen wurden? 
Ein aͤußerſt heftiger d eo das jetzige Miniſterium findet 


einen Tuͤrk 
3 uͤrkiſchen # 


figurirten, und, eben 5 wie der Sultan Mahmud, zum Zeichen 
i 


* 
. 
@ 
> 
* 
> 
— 
” 


en. er 

„* | bemerkt, daß in dieſem Augenblick in Eu⸗ 

ropa über 7 Anleihen unterhandelt werde: Die Ruſſiſche An⸗ 

leihe in London — die Oeſterreichiſche in Wien — die Paͤpſt⸗ 

liche in Paris — die Portugieſiſche in Paris und London — 

die Betgiſche in Bruͤſſel — die Hollaͤndiſche in Amſterdam — 

und die Franzoſiſche, welche nächſtens erſcheinen muͤſſe. Die 

Griechiſche Anleihe, meint die Gazette, beduͤrfe keiner Erwaͤh⸗ 

kung indem ſie nicht von der Juli⸗Revolution begleitet werden 


gaͤnzlichen engem für ihr 

Be Proteſte ge 
oyaliſten in Val os 

Bewohnern der Stadt 9 


aben, durch eine unverzuͤgliche Erfüllung der Wuͤnſche des 
uslandes den Kammern zu mißfallen; jedoch ſoll man auch 
zu verſtehen gegeben haben, daß man bereit fit, die Herzogin 

i ſſen, wenn die Sitzungen der Kammern vorübe gehen 
ſollten, 1 daß man die Miniſter mörbige eine Partei zu ers 
greifen. Für die etwanige Freilaſſung. brigens muͤßten ſich 
zwei Höfe dafur verbürgen, daß die Herzogin nie wieder nach 
Frankreich zuruͤckkehre. 5 

Paris, vom 30. Dezember. Im heutigen Blatte des 
Moniteur lieſt man: Der König wird die Hauptſtadt am 
5. Januar verlaſſen, um die verſchiedenen Corps der Nord⸗Ar⸗ 
mee zu muſtern. Se. Majeſtät werden an dieſem Tage in 
Compiegne und am öten in Saint = Quentin übernachten; 
Hoͤchſidleſelben wollen die vornehmſten Fabriken dieſer be⸗ 
triebſamen Stadt in Augenſchein nehmen. Am 7ten wird 
der König in Cambrai die Reſerve⸗Kavallerte⸗Diviſion des 
Generals Gentil Saint-⸗Alphonſe, beſtehend aus dem 1ften, 
Aten, gten und 10ten Kurg ier Regimente, muſtern. Am 
Sten reiſen Se. Majeftät über Le Qucsnoy nach Maubeuge 


Me 


Sr 8 


wo Sie über die Iſte Brigade der Diviſlon Dejean und die 2fe dem die Deputation, die dem Verſtorbenen das Geleit zur 
ü . 5 on, er 
= Divifion Janin (jene aus 2 Kavallerie:, dieſe aus 2 In» Ruheſtätte geben foll, durch das Loos gewählt worden, berich- 
anterie⸗Regimenten beftehend) Revue halten werden. Von tete Herr Jay über die Propoſition des Herrn Salverte wer 
er geht es am 10ten nach Valenciennes, wo die beiden andern gen der Wiederaufnahme ne 
rigaden derſelben Diviſion, ſo wie die zu derſelben gehoͤrige nen 1 in der nächſtfolgenden, und ae ie Annah⸗ 
Arti erie gemuftert werden; am 12ten nach eile, wo an dieſem me derſelben an. — Herr Bavour entwickelte fodann fei- 
und den beiden Ee die aus 4 Regimenten beftes nen Antrag auf Zieberherfielüng der Eheſcheidung. Herr 
hende Infanterie-Divifion des Generals Sebaftiani und die Merlin bekämpfte dieſe Propofition, wie er ſolches bereits 
aus 2 Jiger⸗Regimenken beftehende leichte Kavallerie-Brigade in der vorigen Seſſion gethan hatte, und erinnerte daran, 
des Generals Lawoeſtine, ferner die Infanterie⸗Diviſton des daß dieſelbe von der Pairs Kammer verworfen worden ſey. 
Generals Fabre (4 E Regan die Kavallerie⸗Brigade des Nichtsdeſtoweniger beſchloß die Verſammlung, den Antrag des 
Generals nerals Ac 3 ee die Infanterie» Dive Herrn Bavour in Erwägung zu ziehen. Man will die Be⸗ 
3 ED hard (4 Regimenter) und die Kavallerie: merkung gemacht haben 7% Herr Dupin der Aeltere und 
8 Bngenieurs- Cob ron Orleans (2 Regimenter) endlich von Vatimesnil ſich gegen die Propoſition erhoben. — 
nis be orps und der Train die Revue paffiren fol» An der Tagesordnung war jetzt der Kommiſſions⸗Bericht über 
0 8 Infant aegeben Se. Majeſtaͤt ſich nach Douai, um die die Propofttion des Herrn von Portalis, wegen Abſchaffun 
beſtehende Divi Regimenten und 4 Grenadier⸗Bataillonen der Feier des 21. Januar, als des Todestages Ludwigs XVI. 
ſerve⸗Artill tifion des Generals Schramm, fo wie die Re- Es ey bei weitem angemeſſener, meinte er, uͤber die Kataſtro⸗ 
ſcheinli werde und den Belagerungs⸗Park zu muftern. Wahr⸗ 125 die Ludwig N das Leben gekoſtet, den Schleier der 
litai al der König auf dieſem Zuge unter diejenigen Mi: Vergeſſenheit zu breiten, als das Andenken derſelben zu ber 
ae ſich in dem kurzen aber üͤhmlichen Feldzuge am wahren. Das Geſetz vom Jahre 1816, wodurch jene Feier 
— hervorgethan haben, die für fie verlangten Belohnun⸗ eingeführt worden, ſey völlig unpolitiſch geweſen, indem da⸗ 
gen auötheilen. l ieh e rin ein gewiſſer Vorwurf fur eine Klaſſe der Geſellſchaft gele⸗ 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirten Kammer gen habe; nichts fen daher weniger, als jenes Geſetz, dazu an⸗ 
2 * ft die große Deputation gewählt, die dem Könige gethan geweſen, die Einigkeit unter den Franzoſen wiederher⸗ 
dei Gelegenheit des Jahreswechſels die Gluͤckwuͤnſche der Kam: I ellen. Unter diefen Umf:änden ſtimmte die Kommiſſion 
ringe ür die Annahme des Vorſchlages des Herrn von Portalis. 
ropoſition in Nea auf die Verbuͤrgung der perſoͤnlichen Die Berathung über dieſen 9 ſoll in der naͤchſten 
g 0 er Tagesordnung waren ſodann verſchiedene n Handels⸗Min fiber ie der 
funtſchriften Berichte Die meiſten der eingegangenen Peti⸗ mehre Geſeb⸗Entwüuͤrfe von örtlichem Intereſſe vor; einer ders 
—.— betrafen, wie gewöhnlich, Privat⸗Re amationen, und ſelben verfuͤgt, daß eine Summe von 8 1 zur Entſchaͤ⸗ 
. die Ta RS: eſeitigt. Unter denjenigen, digung derjenigen Bewohner der Hauptſtadt, die an den Ta⸗ 
heptigung werth hielt, befand gen del 5. und 6. Juni Schaden an ihrem Eigenthum erlitten, 
im Jahre 18 Holigen Ligenthümer des Odeon, die derwendet werden fol. — Den Be Bu der Si ung mach» 
edachten Theater a oe Miniſterium des Königl. Hauſes dem ten wieder verſchiedene Bittſchriften⸗Berichte. Die Eingabe 
1 Tandere Direktoren geben wollte, gegen die mehrer in Orleans angeſeſſener Inhaber von Haiti ſchen Ob⸗ 
ten, letztere ab 5 He erhiel⸗ ligationen, worin diefe auf ein endliches Abkommen mit der 
„letztere aber nur bis zum Monat Februar 1831 bezogen Republik drangen, damit ſie wenigſtens zu einem Theile ihres 
die B K langen. Auf Geldes gelangken, wurde nach einer weitlaͤuftigen Debatte, an 
„Bemerkung des Bericht⸗Erſtakters, daß es ſich nach dieſer der auch die Miniſter der Finanzen und der auswär⸗ 
age der Dinge hier nicht um ein Gnaden⸗Gehalt, ſondern um tigen Angelegenheiten Theil nahmen (und auf die wir 
an Jahrgeld handle, gegen welches Rechte cedirt worden, bes morgen noch einmal zurückkommen werden) durch die Tages⸗ 
loß die Verſammiung nach einer kurzen Debatte, die ges ordnung beſeitigt. — Herr del Aigle, Ordonnanz⸗Offizier des 
chte Vorſtellung dem Finanz: und dem Handels⸗Miniſter Marſchalls Gerard, der geſtern X nach fe aus Antwerpen 
u uͤberweiſen. Herr Realier⸗ Dumas nahm bei dieſer hier eingetroffen ift, überreichte gleich nach feiner Ankunft dem 
delegenheit zugleich die e » Liebe der Kammer für Könige in einer Privat⸗Audienz die Fahne des 10ten Hollaͤn⸗ 
omiſchen Oper in Anspruch, diſchen Regiments, die durch die Uebergabe der Citadelle in die 
le ebenfalls gegen eine Penſion auf die Civil⸗Liſte ihr Privite- Hände der Belagerer gefallen war. — Der Nouvelliſte, 
Kum abgetreten, feit der Juli⸗Revolution aber dieſe Penfion ein minifterielles Blatt, erklärt das ſeit geſtern hier umlaufen⸗ 
dicht mehr erhalten hätten. — Die Petition eines ehemaligen de Gerücht, daß Sir Robert Adair gegen de Abführung der 
zen Gauthier, welcher mit iner Forderung Garniſon der Citadelle von, Antwerpen in die Gefangenſchaft 
Yn 58,000 Fr. an den Staat hervortritt, die ſich noch aus dem proteſtirt habe, für ungegründet. a 
Ihre 1815 berfchreibt, wurde dem Kriegs⸗Miniſter zugeftellt. Man ſpricht von Zwiftigkeiten, die zwiſchen dem Mar: 
— Der Berichterftatter, Herr Sappey, ſchloß feinen Vor: ſchall Soult und dem Herzoge von Broglie ausgebrochen wä⸗ 
8 G rung, daß zwei on Wan dss der in 3 ER Beben 1 bie ſich ga ber 5 5 
ne iti lůchtlinge von dieſen bis zu einer gele⸗ er Nachlaſſenſchaft des Herzogs von Bourbon zeigen, 
E a g Erd ſollen die Vormünder det Hau b. Uahen, „rzogs von Au: 
nie, der in deſer Sitzung als Vice: Präfivent den Vorſitz male, veranlaßt haben, eine auf die Immobilien (im Werthe 
te, theilte hierauf der Kammer ein Schreiben, mit der von a als 120 Millionen Fr.) zu hypothezirende, 
ahricht von dem Tode des Grafen Karl von Lameth, De: und innerhalb 40 Jahren abzuloͤſende Anleihe von 40 Millio⸗ 
dutrten des Departements der Seine und Dife, mit. Nach⸗ nen Fr. zu eröffnen, 


2 % 


nach der nördlicher Grenze abreifen wuͤrden, um Se. 
0 on gie ya ihrer Regi⸗ 
i ouvelliſte 


erzogin von Berry vorzulegen, verzich⸗ 


nommen - 
ogin von Berry find in den letzten Verſammlungen des 
ſchriſten⸗ Konter der Deputirtenkammer erörtert worden, und 
werden am naͤchſten Sonnabend zum Vortrage kommen. Herr 
Sappey iſt zum Berichterſtatter ernannt worden. — Das 
ahlkollegium zu Altkirch e t Herrn Andieas 
Koͤchlin zum Deputirten gewählt. In Avalon (Ponne) iſt 
der Ehren⸗Kavalier der Peingeſſen Adelaide, Graf von Cha⸗ 
ſtellux, zum Deputirten ernannt worden. — Einer in de 
chen Verordnung zufolge, ſoll die Gemeinde Enghien im 
partement der Seine und Oiſe ihren fruͤheren Namen Montmo⸗ 
rency wieder annehmen. : 
Großbritannien. j 
London, vom 28. Dezember. Aus Brighton wird ge: 
meldet, daß der Tuͤrkiſche Geſandte in dieſen gen, r Kgl. 
Mittagstafel wuͤrde ge nel Kat Am erſten Weihnachts: 
Feiertage reichte in der Königl. Kapelle von Brighton der Bis 
hof von Worceſter JJ. MM. und der Koͤnigl. Familie das 
il. Abendmahl. Geſtern ertheilte der König dem Vi e⸗Ad⸗ 
miral Sir R. Otway eine Audienz und fuhr ſodann mit Lady 
Sophia Sydney nach Rottingdean, waͤhrend die Koͤnigin mit 
einer DR Begleitung einen Spazierritt machte. 

Es ſcheint, daß die Einführung einer taglichen Poſt von 
und nach Paris und London bald ſtattfinden werde. Briefe, 
welche aus London um 8 Uhr Abends abgefertigt werden, kom⸗ 
men um 4 977 Morgens in Dover, um 9 Uhr in Cuais und 
um 6 Uhr des andern Tages in Paris an. Aus Paris werden 
die Briefe um 6 Uhr Abends abgefertigt, treffen am naͤchſten 
Nachmittage um halb 3 Uhr in Calais und uber Dover am fol⸗ 
genden Tage um 6 Uhr Morgens in London ein. 


Niederlande. An 

Man erzählt ſich, daß ein Franzoͤſiſcher Ser-Offizieg, der 
unfere Verwundeten bei ihrer Abfuͤhrung nach Bergen=op- 
Zoom begleitete, in unbeſchreibliche Wut gerathen ſei, als 
aus dem Fort du Nord von den Belgiern auf die Schiffe ge⸗ 
feuert wurde. Sofort ließ er ſich ans Land beingen, begleitet 
von einigen Franzoͤſiſchen Soldaten und von einem unſerer 
Offiziere, und brach gegen den Belgiſchen Befehlshaber in die 
Worte aus: „Comment, . .. de lache, tu ne respectes 
önc rien? tu te permets d’insulter à Finfartune et de 
maltraiter des braves que vous n’avez 08€ combattre?*.*) 


7 Wie, elender Feigling, Du haſt alſo vor nichts Achtung? Du 
erlaubſt Dir, das Unglück zu belridigen und tapfere Maͤnner 


mam handeln, die Ihr bicht zu bekämpfen gewagt habt? 


AO — 


‚Darauf wandte er fich ier, umarimte i 
EEE. 


gen Igier, der während dieſer ganzen Scene ſtumm und 
2 Fernichte 9 iserable;“votre tour vi mais 
ga sera pour vous mettre au pilori de Y’histoire.‘‘ *) 


Belgien. 

Antwerpen, vom 30. Dez. Es iſt weder die große Fahn 
der Gitadelle, noch der Admiral» Flagge, welche als Trophäe 
nach Paris geſandt worden iſt, ſondern die Fahne des Hollaͤn⸗ 
difchen 1oten Regiments. Die große Fahne und alle Übrige 
Hollaͤndiſchen Siaggen wurden vor dem Abgang des Oberſt 
. von, der Tete de Flandres den Bla überliefert. 
— Die Hollaͤndiſchen r 0. haben auf der ganzen 
Linie der erſten Parallele bah große erwuͤſtungen angerichtet. 
Unzählige Gebäude find von Kugeln durchlöchert, andere gaͤnz⸗ 
c d Aan en be den Hen, Bebena beiuft 
Die Koͤnigin hat den Hrn. Lebeau beauftragt, dem Bür- 

ermeiſter don Antwerpen zu fagen, fie winſche, daß — dert 
zaben, welche fie für die Verwundeten beftimmt habe, auch 
die verwundeten Holländer 7 — erhielten. Dieſes 
der Königin, welches ihren Ge ft und ihr Herz ehrt, iſt eine 
Lehre für 18 als einen. Die Hollaͤndiſchen undeten 
haben dieſen Befehl der Königin mit Ruͤhrung ve nommen. 

Brüßſſel, vom 31. Dezember. Der General Lieutenant 
Jamin iſt geſtern an der Spitze des ögſten Linienregimentes hier 
eingeruͤckt, und wird für pe Zage fein Hauptquartier in 
Bruͤſſel auſſchlagen. — Der Oberſt Buzen wird in 2 bis 8 
Tagen fein Generals-Patent und den Oberbefehl uͤber die 7te 
Diviſion erhalten. — Ueber die von den Belgiſchen Truppen 
einzunehmenden Stellungen erfährt man olgendes: Die Ate 
Diviſion unter den Befehlen des General Daine wird die Di⸗ 
viſion Achard auf dem rechten Ufer der Schelde erſetzen, indem 
ſie den Weg von Breda und Eindhoven beſetzt. Die Regimen⸗ 
ter, welche die Diviſion Sebaftiani auf dem linken Ufer der 
Schelde ablöfen follen, ſind noch nicht bekannt, jedoch ſoll dieſe 
Operation morgen vor ſich gehen. — Der Kriegs⸗Miniſter 
hat geſtern dem Iten Infanterie⸗Regiment, welches in el 
garniſonirt, den Beſehl ertheilt, ſich nach Antwerpen zu be⸗ 
geben, wo es von neuem der 7ten Diviſion einverleibt werden 
ſoll. Die Reſerve⸗Bataillons des Sten und 12ten Linien⸗Re⸗ 
giments werden zur Senne des öten Regiments in . 
erwartet. — Aus St. Nicolas wird unterm 38ſten d. M. 
gemeldet: Geftern Nachmittag um 4 Uhr ruͤckte hier die erſte 
Kolonne der Hollaͤndiſchen Gefangenen ein, welche vom 11ten 
leichten Regiment und von 2 Jaͤger⸗Schwadronen eskortirt 
wurde. Ein Wag n, in dem ſich der General Favauge und 2 
hoͤhere ollaͤndiſche Offiziere befanden, eroͤffnete den Zug. Die 

nannten Offiziere wurden in einem der beiten Haͤuſer der 

tadt einquartirt. Unmittelbar nach der Ankunft der gefan⸗ 
genen Soldaten zirkulirte eine Subſkriptions⸗Liſte zu ihrer 

unſten, und wurde in wenigen Augenblicken mit einer Menge 
Unterſchriften bedeckt; man beeilte ſich außerdem, die Gefats 
genen mit Lebensmitteln und Erfriſchungen zu verſehen; ſie 
werden überhaupt mit großer Menſchlichkeit behandelt. — 
Heute open um 8 Uhr ſetzte ee Kolonne nach Wo⸗ 
Chriſti in Marſch, wo ſie die Nacht den wb wird. Es 
ſcheint, daß dieſelbe nicht durch Gent ge 


) Ehre dem unverzagten Muche im Un glück! — — Elewer, 
Eure Reine wird auch kommen z aber dies wird nur ge chelen, 
um Euch an den Schandpfahl der Ge ſchichte zu ſtellen. 


wird. Die zweite 
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ol iſt heute Nachmittags hier mmen. — Aus leitete mit einem alten Hollandifcher 
SA Nachmittags hier angeko 


et man unter demſelben Tage: — 2 den der Ehren Leg i a recht 
2500 i Gefangene durch us 1 Uhr ſetzten di 0 

05 unſerer Stadt kommen. Die Nie 8 de, Ins fort, wo fie ern Rech gel en 

fi ohn Lini 


Be 
ohne Zweifel fürchtet, daß der graße Juflus von Mens tpallumg von ann des 7 * = Eine- 


uß von? en⸗Regimentes, welch 
5 n iführen konne, ließ das Ant⸗ die auf dem Glacis niedergelegten Wa Ach der Git 
— nn | Safter Fier (hiieben, und transportirte, befand ic) del der Abfahrt des Generals 
verbot den Neugierigen den Ausgang; die Perſonen, welche am Kieler Thore. Alle Soldaten ſalutirten beim Anblick des 
re 4 fte na Ler Stadt hrten, wurden eingelaſſen. Holläͤndiſchen Generals durch das Abnehmen uͤtzen z 
65 O Uhr wurde dieſer Befehl wieder 0 — der General Chaſſee war durch dieſes Zeichen der t 1 
iefige Courrier ſagt: um den Werth der dem General keit tief gerührt. Er erkannte viele Franzöſiſche Offiziere, mit 
haſſe durch feinen Eouvera n verliehenen Ausz ichnung ge⸗ denen er 15 ur hatte, und die ſich ihm naͤherten, um 
N würdigen zu koͤnnen, muß man wiſſen, daß die Zahl der ihm ihre Ehrfurcht zu bezeigen. a 


25 


roßkreuze des m litairiſchen Wilhelms⸗Ordens außerordent⸗ eute iſt im Hauptquartier der Franzoͤſiſchen Armee zu 
ic ankt ift. Gegenwärtig find mit dieſem Orden nur Berchem folgender Tages befehl erſchienen: a 
bekleidet: JJ. MM. die Könige von Preußen, bee und r Marſchall Gerard macht es 155 zur Pflicht, die X 
Wuͤrtemberg; en von Oranien, der Prinz Wilhelm von gung der Zufriedenheit, welche der König bei Gelegenheit 
ßen (Bruder Sr. Maſe at des Königs); der Herzog von Einnahme der Citadelle ihm fuͤr die Armee hat zu ente > 
ellington; die Generale Janſſens, Krayenhoff, und Lim⸗ zur Kenntniß derſelben zu bringen. Ihm felbft iſt es ein 
burg⸗Stirum; der Herzog von Angouleme, der Fürſt Wrede durfniß, der Armee feine Dankbarkeit auszudrücken; denn 
und der Baron von Vincent. Erſt nach dem Feldzuge des welche andere Empfindung kann ein Chef für fo tapfere und re 
Monats Auguft 1831 wurde der Prinz Friedrich der Nieder⸗ gebene Soldaten empfinden? Wenn die Regierung uns für 
lande zum Großkreuz erhoben. . \ das, was wir gethan haben, Dank weiß, fo können wir fagen, 
Antwerpen, vom 31. December. Die Belgiſchen . daß wir durch das Ver nügen, Frankreich gedient und die 
pen haben heute von der Citadelle, welche ſeit zwei ohren für Achtung unſeres Vaterlandes erworben zu haben reich 
die hieſigen Einwohner ein fortwährender Anlaß zu Furcht und abe d ſind. Seit der Bildung der Nord⸗ Armee hat die⸗ 
Schrecken war, Beſitz genommen. Zur Feier dieſes Ereigniſ⸗ felbe durch den 1 Geiſt, in ihr herrſchte, durch 
fea, welches das Jahr fo g uͤcklich beſchließt, find die Einwoh⸗ ihre i d und durch ihr Betragen ihren guten Ruf ſo⸗ 
ner aufgefordert worden, morgen ihre Hauſer zu illuminiren. wohl im In⸗ als Auslande beſtaͤndig aufrecht zu erhalten ge⸗ 
— ee begab ſich der Oberſt Buzen mit einem wußt. Bei der erſten Expedition, welche uns im vori 
Civil⸗Beamten nach der Tete de Flandres. Man bemerkte, daß Jahre nach Belgien führte, um einem Verbündeten beizuſte⸗ 
die Belgiſche Fahne dort, wie auf dem Fort Iſabelle, wehte, hen, hatten die Schnelligkeit unſers Marſches und das rajche 
und daß die Bel ier davon Beſitz genommen hatten. Die Bel» Reſultat gezeigt, was Franzoſen vor einem Feinde leiſten 
ier werden auf dem linken Ufer der Schelde ſich aufſtellen. würden, der ihnen Stand hielte. In dieſem n uns 
Das öte Regiment und die Buͤrgergarde von Löwen find nach die Holländer in Antwerpen erwartet, und die Armee hat be⸗ 
Callao und dem Doel gezogen, um die Franzoſen, welche das wieſen, daß ſie Ausdauer mit Tapferkeit zu vereinigen weiß, 
ganze Gebiet raͤumen, zu erſetzen. Man hat aus den letzten daß ſie den Gefahren trotzt, wie ſie Muͤhſeligkeiten und Ent⸗ 
von den Diviſtonen Sedaftiant und Achard fo tapfer zurückge⸗ behrungen erträgt. Der hartnäckige Widerſtand der Hollän⸗ 
wieſenen Verſuchen der Hollander geſehen, wie viel ihnen daran der hinter Graͤben und Mauern hak die Soldaten 24 Tage und 
liegt, die Deiche zu durchſtechen, um die Ueberſchwemmungs⸗ 25 Naͤchte in der Tranchee, dem Regen, dem Koth und der 
mittel zu vermehren. Man darf hoffen, daß die Belgiſchen Kalte trotzend, inbringen laſſen. Bei den anhaltenden Ar⸗ 
Truppen, in gleicher Stärke wie die Franzoͤſiſchen, die Ufer beiten und Gefahren, unter dem Feuer des Platzes, hoben die 
mit gleichem Erfolge ſchuͤtzen werden. 2 Sappeurs und Mineurs, die Kanoniere und die Soldaten der 
Des hiefige Journal giebt noch folgende Details über Infanterie nicht einen Ebene aufgehoͤrt, ſich heiter, ge⸗ 
die Abreiſe des Generals Chaſſee: Der General und fein Stab horſam, tapfer und von Ehrgefühl beſeelt zu zeigen. Bei die⸗ 
ſind zu gleicher Zeit in drei Wagen abgereiſt. Der General war ſer den urbigen Belagerung wurden 14,000 Meters an dauf⸗ 
in voller Uniform, mit allen feinen Orden bekleidet. Sein Ge⸗ graͤben eroff net; es geſchahen von der Artillekie ee 
ſicht, obgleich die Spuren der Traurigkeit tragend, war voller ünd es wurden dem Feinde durch Capitulation 5000 Soldaten 
Wurde. Der Oberſt⸗Lieutenant de Boer ſtieg mit ihm in den von verſchiedenen Waffengattungen, worunter 185 ffiziere, 
erſten Wagen. In dem zweiten befand ſich der Kapitän Koop; genommen. Wir haben 687 Verwundete und 108 Todte. Die 
man, ebenfalls in voller Uniform, ſeiner ſchönen Geſtalt durch Truppen von allen Waffengattungen, ſo wie dem Geſund⸗ 
die edelſte Haltung noch einen hoͤhern ag Der heits⸗Dienſte angehörigen Perſonen, haben Beweiſe der Hin⸗ 
Major van der Wych ieg mit ihm ein. Die Majore Brun⸗ ud of abgelegt. Die Soldaten haben gelagert, bivouakirt 
ſteds und Bauman und der Maxrine⸗Lieutenant Meersman und oft zwei und dreifachen Dienſt geleiſtet, ohne ſich zu ber 
nahmen im dritten Wagen Platz. Dieſe, von einer Abtheilung klagen; die Verwundeten haben wahrhaften Muth gezeigt — 
des Aten Lancier⸗Regiments eskortirten Wagen, begaben ſich Der Marſchall Ober⸗Befehlshaber kann ein fo ſchoͤnes Betra⸗ 
der Gemeinde Burght gegenüber, wohin fie dann in einen gen nicht ſchildern, ohne der ganzen Armee zu wiederholen, 
Ponton gebracht wurden. Der General Chaſſee und alle ihn daß er gewiſſermaßen weiß, was jeder Einzelne han 1 
begleitenden Offiziere traten bei dem Buͤrgermeiſter von Burght was jeder Soldat gilt, und daß er fie) glück ſchaͤtzen wird, 
ab, wo fie ſchon erwartet wurden. Das Haus wurde ſogleich ihre Dienſte belohnen zu laffen. Der König wird die Armee, 
von einer Menge Neugieriger umgeben. Der Major Bauͤman ſobald ſie an die Graͤnze zuruͤckgekehrt iſt, muſtern und Be⸗ 


Ichnungen an die Wuͤrdigſten austheilen. Keiner von denen, 
Welche die Chefs und Offiziere als der Ausführung wuͤrdig be⸗ 
1 ſoll en werden. Der Marſchall weiß, daß er, 
5 dem er dieſes Verſprechen giebt, die perfönlichen. Geſinnun⸗ 
en des Königs ausſpricht; dies Verſprechen wird kein eitles 
eyn. TE Chef des Generalſtabes. (gez.) St. Cyr⸗ 
ugues. 

f 8 Deut ſchland. 
Weimar, vom 30. Dezember. (Privatmitth. der Boff. 
Berl. Ztg.) Unſer Landtag hat vor feiner Beurlaubung auf 
die Zeit vom 23ſten d. M. bis zum öten Januar 1833 noch die 
N direkten und indirekten Steuern auf das naͤchſte Ja hr 
illigt, mit Vorbehalt der durch den etwaigen Anſchluß an 
den Preußiſch⸗Heſſiſchen Zollverband erforderlich werdenden 
Abaͤnderungen hinſichtlich der indirekten Steuern. Auch ift 
demſelpen durch ein höchftes Dekret bekannt gemacht worden, 
daß fein Antrag auf Einführung der Oeffentlichkeit der Land: 
tags⸗Verhandluͤngen in Erwaͤgung gezogen werden und defünis 
tive Entſchließung darauf erfolgen ſolle. — Nachſtens wird 
der langjährige, nach glaubhaftem Urtheile hoͤchſt intereffante 
Briefwechſel zwiſchen Goͤthe und Zelter, zum Vortheil der Er⸗ 
ben beider Abgeſchiedenen im Druck erſcheinen. Es hat ſich 
hier ein Verein zur Errichtung eines Denkmals fuͤr Bernhard 
den Großen, Herzog von Weimar, den muthigen Kaͤmpfer für 
den proteſtantiſchen Glauben, gebildet, von welchem ſo eben 
eine Subſcription zu Deckung der Koſten eröffnet worden ift. 
An der Spitze deſſelben ſtehen der, als hiſtoriſcher ꝛc. Schrift⸗ 
ſteller bekannte Schwede Dr. Edenkahl, während des Befrei⸗ 
ungskriegs Schwediſcher Offizier, und der vormalige Militaͤr⸗ 

Mufikdireftor Theodor Theuß, beide hier. 


Man meldet Folgendes aus Braunſchweig vom 2. Jan.: 
Auch für unſer öffentliches Leben ſollte der Beginn des neuen 
. durch eine frohe Feier bezeichnet werden. Die Bürger: 
garde der Stadt Braunſchweig hatte ſich am geftrigen Abend 
vereinigt, um Sr. Durchl. dem Herzoge Wilhelm eine Fackel⸗ 
muſik zu bringen, welche derſelbe auf das huldreichſte empfing. 
Die Feierlichkeit wurde noch dadurch erhöht, daß der kuͤrzli 
gebildete Singverein des Korps, dem Herzoge im Namen deſ⸗ 
ben feine Huldigungen in einem einfachen Geſonge darbrachte, 
„be dem Glanze der Fackeln, ergreifend durch die Stille der 
Nacht erſcholl. 


Muͤrnb. Korr.) Nach 2 5 aus Lüttich, welche in Frank: 

urt a. M. angekommen find, hat der Herzog Karl von Braun: 
ſchweig in dieſer Stadt eine Beſtellung von 7000 Flinten und 
6 Kanonen mit Zubehoͤr abgefchloffen, welche zu Anfang Di 
abgeliefert werden follen. Der Betrag diefer Beftellung würde 
etwa 120,000 Gulden 10 und die Jahlung durch das Ban⸗ 
kierhaus Dubois geſchehen. 


eidelberg, vom 29. Dezember. Dem Profeſſor an 
zer hieſigen Akademie, Hrn. von Reichlin⸗Meldegg, find be: 
Tanntlich durch Minifterial Verfügung feine, bereits in dem 

! ea angeführten Vorlefungen über Kirchenge; 
ſchichte unterſagt worden. Um die re dieſes Verbots 
zu bewirken, fol, wie man verfichert, naͤchſtens eine Bittſchrift 
an das Miniſterium abgehen: — Jetzt, am Schluſſe des Jah⸗ 
res, werden ſchon manche Entwürfe, die im neuen ins Leben 
kreten an hier in unſerm geſegneten Baden beſprochen. Das, 
was alle Intereſſen des geſammten Landes in ſich faßt, der 


. 1 
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} EN welche von 
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Landtag, wird merkwürdige Diskuſſionen e foͤrdern. 
Man 2 — aus ſehr —.— — zu mie, V Seb 
1 ae ann Regie ben chen 
räeliten zur Emancipation geftellt werden dürften, , ſeyen 
von der Art, daß dieſer große At wahrhafter Humanität und 
‚Aufklärung, ohne den mindeſten Schwierigkeiten in der Erfüͤl⸗ 
lung jener Bedingungen zu begegnen, im naͤchſten Sommer 


in's Leben treten werde. 


ö K Mehre Offiziere, welche nach der 
kürzlich durch einen hoͤchſten Tagsbefehl bekannt ae 
Lifte aus dem Militairdienſt ſcheiden follten, find wieder im 
aktiven Dienſt angeſtellt worden; wogegen Andere, welche ſich 
nicht auf jener Liſte befanden, an deren Stelle in Inaktivität 
geſetzt worden find. Wie man hort, iſt den außer Thätigkeit 
verſetzten Offizieren nachgelaſſen worden, bis auf weiteres die 
Uniformen der Regimenter und Corps, Bei denen fie früher ans 
geftellt waren, zu tragen. — Was die Wahlen zu der bevor: 
ſtehenden Stande: RT betrifft, fo zeigt fich die in 
Deutſchland ziemlich allgemeine Erſcheinung, daß 0 unverhält- 
nißmaͤßig viel Beamtete gewählt werden, in einem noch auffal⸗ 
lenderen Grade. Eine Zuͤſammenſtellung der bisherigen Wahl⸗ 
handlungen, inſofern fie mit einiger Zuverläffigkeit kund ge⸗ 
worden, ergiebt en een A. Beamtete: 9 aus dem 
Richterſtande, 2 Adminiſtrations⸗, 2 Berg⸗, 1 Forſt⸗ und 1 
Finanz⸗Beamtete, davon 4 aus anderen wiſſenſchaft ichen 
Faͤchern, alſo 19 Beamtete. B Nichtbeamtete: 3 ftädt. Diener, 
7 Edelleute außer aktivem Dienſte, 8 aus den Gewerben, alſo 
18. C. 3 Advokaten. „Auch dieſe Letztern kann man, ob ſie 
‘gleich formal dazu ee im weſentlichen nach den eigen⸗ 


Kaſſel, vom 26. Dez. 


khümlichen Verhaͤltniſſen unſers Landes de N 
beamteten nicht wahl beizah 05 Landes der Klaſſe der Nicht. 


Stuttgart, vom 1. Januar. Des Königs Majeſtäͤt ha⸗ 
ben den Fuͤrſten von e en zum Dr! identen 
der Kammer der Standesherren für die Dauer der bevorſtehen⸗ 
den Staͤnde-Verſammlung ernannt. a 


O eſter reich. 


„Breslau. Die Wiener Poſt hat uns geſtern keine 
Blaͤtter des oͤſterreichiſchen Beobachters gebracht. 


Miszellen. 

In den Jahren vom 1. Februar 1826 bis Ende Dezembers 
1832 wurden von der Königl. Baieriſchen Central⸗Staatskaſſe 
ur Beförderung der inlaͤndiſchen Seidenzucht, mit e len 
er Ermunterungspreiſe 20,132 Guld. 16 Kr., und aus beſon⸗ 
deren anderſeitigen Zuſchuͤſſen 436 Guld. 4½ Kr. in Einnahme 
gebracht, ſo daß waͤhrend dieſes Zeitraumes die gene Einnahme 
in 20,568 Guld. 20%, Kr. beſtand. Die Ausgaben betrugen 
19,833 Guld. 20 % Kr. In dem angegebenen, . — wur⸗ 
den 133,920 Maulbeerbaͤume, Hecken und Samlinge, 58 Pfd. 
10% Loth Saamen, und 2 Pfd. 12½¼ Loth Seidenräupen⸗Eier 
unentgeldlich vertheilt. Als Aufmunterungspreiſe wurden zus 
ſammen 24 goldene und 56 filberne Medalllen nehſt Preisbuͤ⸗ 
chern ausgegeben. Nebſt dieſen wurden im Iſarkreiſe 2 Ab⸗ 
— elungs⸗ Apparate, im Untermainkreiſe 1 und im Rezat⸗ 
kreiſe 2 al et zugetheilt. Die Univerfität Erlangen erhält 
fies 100 Guld. zur Unterhaltung der Maulbeerbaͤumſchule 
n dem ia nn. Garten. Unentgeldlich wurden 
1112 Seiden⸗Cocons abgehas pelt und die Seide davon den Ein: - 
ſendern uůͤbermacht. Rechnet man zu obigen unentgeldlich ver⸗ 


theilten 133,920 Maulbeerbaͤumen noch die in den Koͤnigl. und 


wat Plantagen gezogenen Bäume und Sämlinge, ſo kann 
man mit aller ah Kite die runde Zahl von g Millionen ba 
den 8 Krei igreichs find 29 erprobte 


tragt und nach allen Gegenden ſind die ckten Anweiſungen 
—— und Seldenraupenzucht verſendet worden. 
25 Mathews hat in feiner Geſchichte des Urſprunges und 
der Fortſchritte der Öaserteuchtun dargethan, daß eine große 
Baumwollenſpinnerei in Mancheſter jabrtich 600 28 ihre 
Gaserleuchtung Wal wahrend fie, wenn ſie jeden Abend nur 
2 Stunden lang Talglichte brennen wollte, 2000 Pfd. zah⸗ 
len muͤßte. 2 
In Taire Edinburgh Magazine befindet fich ein merk⸗ 
wuͤrdiger Aufſatz Über die Verheltniſſe Sir W. Scott's zu ſei⸗ 
nen Verlegern, den Herren Conſtable und Co. — Ballantyne, 
Sir W. Scott's Drucker, der, wie früher erwahnt, allein au⸗ 
thentiſch um das Geheimniß wußte, hatte naͤmlich jenen Buch⸗ 
haͤndlern, im Namen des „ Berfaſfers von Waverley“, fobald 
ein neuer Roman fertig und gedruckt war, denſelben angebo⸗ 
ten, und dabei den Titel deſſelben genannt, wobei zugleich be⸗ 
ſtimmt wurde, wann das Honorar und in welchen Terminen 
es gezahlt werden ſollte. Ballantyne druckte (wie ausdruͤcklich 
bedungen war) das Werk, und die Verleger durften außer den 
beſtimmten 10,000. Exemplaren noch 2000 angehen laſſen; 
mußten aber dafür 750 Pfund St. bezahlen. Sir W. Scott 
bekam für feinen Antheil an den zu druckenden 10,000 Exem⸗ 
plaren 3750 Pfund (26,250 Thlr.). So wurde, wie es ſchien, 
obald ein Werk fertig war, inner ſchon im Voraus wieder 
ber das folgende kontrahirt, und Conſtable ging 1 75 Weite⸗ 
res den Kontrakt ein, ohne, wie es ſcheint, das Manuſcript 
einmal geſehen zu haben. 
Die beiden Dekorat onsmaler des Parifer Cirque olym- 
‚pique, Filaſtre und Cambon, werden nach Antwerpen reifen, 
woraus man ſchließt, daß man in dem Circus wahrſcheinlich 
ſehr bald eine Nachbildung der Belagerung ſehen werde. 


annehmen. In en des Koͤnigreichs ſind 
Indie buen zur Ertheilung eines en auf. 


Breslau, den 8. Januar 1833. In voriger Woche fan⸗ 
den oei biefige Fah nech ae ihr n Toͤd durch Selbſt⸗ 
mord. Einer erhaͤngte ſich aus bis jetzt unermittelten Grün: 
den an einer Weide auf Poͤpelwitzer Territorio, wo er am 30ften 
vo igen Monats gefunden wurde. g 
er zweite, welcher Vorſteher der Schuhmacher⸗Geſellen⸗ 
ſchaft geweſen war, und als ſolcher bei Niederlegung ſeines 
Amtes einen Kaſſen⸗Defekt von 40 Rtlrn. zuruͤckgelaſſen hatte, 
ſollte hierüber am Aten ee Monats gegen einige Deputirte 
der Geſellenſchaft, welche ſich & dieſem Zweck auf feine Stube 
begaben, Auskunft geben. Er erſuchte ſie einen Augenblick 
zu warten und ging in die angraͤnzende Stubenkammer. Gleich 
darauf fiel in dieſer ein Schuß und man fand den Selbſtmoͤr⸗ 
der mit zerſchmettertem 0 auf der Erde liegend. 
Am sten d. M. des Abends war auf der Ohlauer⸗Straße 
ein Deſtillateur in feiner Küche beſchaͤftiget, Brandwein abzu⸗ 
ziehen. Waͤhrend er ſich auf kurze Zeit entfernt hatte, ſprang 
mit einem gewaltigen Knall der Hut vom Topfe und der darin 
befindliche Spiritus entzuͤndete ſich, jedoch nahm die Flamme 
nur 10 0 Richtung nach dem Schornftein und fo ging das Er⸗ 
eigniß ohne weiteren Schaden voruͤber. : 
Am öten ran egen halb 1 Uhr in einem Hinter⸗Ge⸗ 
baͤude des im Buͤrgerwerder in der Werderſtraße gelegenen 
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r waren, die mit warmem Waſſer gefü t werden konnten, 


hr erſchwert wurde, ſo wurde 8 ude er⸗ 
Den und das Feuer blieb auf das Inter ebzube was nur 
1 Stockwerk hoch war, und worin ſich viel hrennbare Materia⸗ 
lien befanden und auf das angraͤnzende Bohlen⸗Ufer beſchraͤnkt. 
Die Entſtehungs⸗ Urſache iſt noch nicht ermittelt Es muß 
hierbei die große Bereitwilligkeit, mit welcher der in der Nähe 
der Branditätte wohnhafte Faͤrbermeiſter Herr Tietze, und 
der Siedemeiſter in der Zucker⸗Raffinerie Herr Etzdorff, for 
gleich ihre Keſſelfenerungen zur Erwärmung des während der 

ftündigen Dauer der Löfch- Arbeit für die Spritzen erforderli⸗ 
chen Waſſers benutzten, mit Dank erwähnt werden. 

Das 2te Feuer drohte am naͤmlichen Tage früh gegen 9 
Uhr, in dem Hauſe neben der Königlichen Bank auf hr Che 
debruͤcke, durch Unvorſichtigkeit in der Werkſtaͤtte eines 17 
lers auszubrechen, doch wurde es im Entſtehen durch fi me 8 
— 5 Eingreifen eines der Bewohner dieſes Hauſes une 
erdruͤckt. 8 
Am 2ten dieſes Monats wurde auf der Urſuliner⸗Straße 
cheat cer Schluͤſſel gefunden, deſſen Eigenthuͤmer une 

unt iſt. 

In voriger Woche ſind auf hieſigen Markt gebracht und 
verkauft worden: 1845 ; 1 1395 Sch. ze 
618 Schfl. Gerſte, 886 S Hafır. 

An hieſigen Einwohnern find geftorben: 30 männliche, 
34 weibliche, überhaupt 64 Perſonen. 

Unter diefen find geſtorben: an 1 9, an Alter 
ſchwaͤche 4, an Lungen⸗ und Bruſt⸗Krankheit 20, an Kraͤm⸗ 
pfen 9, am Schlagfluß 4. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: 
unter 1 Jahr 14, von 1 bis 5 J. 11, von 5 bis 10 J. 2, von 
20 bis 30 J. 8, von 30 bis 40 5, von 40 bis 50 J. 4, von 50 
81e 90 3.4, von 0 bis 70,3. 11, den 70 bis 80 N, 4, von 80 

U 1. 5 
Im vorigen Monat find vom Lande anhero gebracht und 


verkauft worden. g 
I. An. Koͤrnern: 12885 SR Weizen, 12412 5 
Le, 5162 Schfl. Gerſte, 8352 Schfl. Hafer, 286 
rbſen. E 
I. An Brodt: 39724 Ctnr. 7 
III. Un Fleiſch: 885% Ein. a 


es Nr. 8. z durch ein 
An 1g e eee: 
Gebaͤ 


Zweiſylbiges Sylbenräthſel. 
Mich, der eifrig, doch vergebens, Breslau einft erſtrebt, Ihr 


5 indet, ER 
Wenn an Bridlau’d Heine Hälfte Ran Quixote's Titel 
1 indet. 
> 4 S. 


Sylbenrätbſel. 
. (Zvei Sylben.) x 


Wr im Glauben, Licben, Hoffen, meine erſte Sylbe iſt, 
(Von der Maͤrzluft gilt ſt⸗ ig, if he? aud de Sph” 


a riſt. 

Bei Koſaken ſucht die zweite, und das Ganze zeigt als 
* \ ann, . 

Wie den größten Menſchenkenner ſehr das Aeuß're 25 kann. 


Wagner. 
Ballet und Transparente. Anfang 7 U 


— 


Auflöſuag des Solbenraͤthſels im vorgeſtrigen Blatte: 
Apr O ſtende. e N 
Mittwoch K "Wilhelm Tell. ſtoriſch⸗ 

romantiſche Oper mit Tanz in 4 Akten. von 

Roſſini. 
weg aniſches Kasperl⸗Theater im blauen Hirſch. 
Ki den dhe und 9 70 den 10ten: a 
Zauberfpiel in 3 Aufzügen. Zum Schluß: 


r. 
arl Eberle. 


Breslauer Künstler- Verein. 
Mittwoch 9. Jan., Abends 7 Uhr, wird gelesen der 
Schlufs des Schelmufisky. 


Verlobungs » Anzeige, 
Die geſtern vollzogene Verlobung unferer älteften Tochter 
mit dem Kaufmann Herrn D. Schleſin ehren wir 


er, 
uns m und Bekannten hiermit a9 ert anzuzeigen. 
reslau, den 9. Januar 1833. N 
M. Reichenbach und Frau. 


Als Verlobte empfehlen Bin: 


athilde Reichenbach. 
D. enges 1 


| Entbindungs⸗Anzeige. 
Die geſtern Abend gluͤcklich erfolgte Entbindun 
Frau eee Maͤdchen, beehre ich mi 
ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 8. Januar 1833. } 
Bluͤhdorn, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath. 


meiner 
hiermit 


To des Anzeige. 
Das am Aten d. M. Abends 7 Uhr an Bruſtkrankheit und 
inzugetretener Waſſerſucht erfolgte Ableben des Dom⸗Vigar 
ern Johann Lachmann, im Seſten Lebensjahre, zeigt 
einen . 8 und Bekannten in der Provinz hier⸗ 
urch ergebenſt an: 1888 


reslau, den 5. Januar 
f der Teſtament⸗Executor 
Baumert. 


Zodes-Anpeige 8 
Am iſten d. M. entriß uns der Tod nach 11woͤchentlichen 
unausſprechlichen Leiden, unſere fee einzige Tochter und 


Schweſter Alwina, an den Folgen einer Entzuͤndung. 
Zheilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir dieſe 
ſchmerzliche Anzeige. N 
Langenbielau, den 5. Januar 1833. 
ö Henriette, verwittwete von Hoyer, gebor⸗ 
ne von Bohlen, als Mutter. 
Albrecht von Hoyer, Lieut. im 23ſten Inf. 
Regt., als Bruder. 
Emma don Drouart, geborne von Hoper, 
5 als Stiefſchweſter. 


um ban de der Lungen 
ndſucht unſere gute er Maria na keidner 
— eumann, früher verw. Schimbke, im Alter 


Auswärtigen theilnehmenden Freunden und Bekannten 
zeigen dieſes be an: a 0 
Breslau, den 8. Januar 18393. 

5 die Hinterbliedenen. 


R Anzei e fuͤr achtbare junge Frauenzimmer und deren > 
0 an ER a ® 


Wen ein junges Frauenzimmer geneigt und geeignet 
iſt, ihr und, eines jungen Mannes ben 10 Ei: 
den in dem ſie dieſem ihre Hand reicht, fo bietet Ihr das 
Schickſal hier eine Gelegenheit da zu dar, Der jung 
Man hat eine anftandige Nahrung alhier und iſt ga 
fuͤr ein gebildetes Frauenzimmer geſchaffen, ein folches, 
Jungfrau, oder Wittwe, ſchwiſchen 18. bis 28 Jahren 
ſucht er, nicht blendende Schönheit, aber Tugendhaft 5, 
und Sinn fuͤr ſtilles eheliches Gluck. Reichtum iſt $ 
nicht Bedinug, wohl aber der Beſitz eines Vermögens 
(wen auch nicht bedeutent! Damen die dieſen wahrhaft 
ehrenvollen Antrag beruͤckſichtigen, werden gebeten, ſich 
dem jungen Manne, welchen Beſcheidenheit dieſen Weg 
betreten laͤſt, über ihre Verhaͤltniſſe mit vollem Ver⸗ 
trauen, offen und Ausfuͤhrlich mit zutheilen und dieſe 
Mitheilung unter der Aufſchruft X 93 an der Neuͤen 
ut Zeitungs Expedition porto frei gelangen zu: 
laſſen. r 


ET EEE EEE ER 


\ Anzeige 

Da mir von der Hochloͤblichen Koͤnigl. 
Marienwerder, die Verwaltung des Kreis⸗Phyſikats zu Flatow 
in Weſt⸗Preuſſen übertragen worden, und ich in einigen Tagen 
dahin abgehe; ſo ſage ich meinen Freunden und Bekannten in 
Schleſien ein herzliches Lebewohl, und mache zugleich meine 
Herren Kollegen, welche eine Veranderung wuͤnſchen, auf 
meinen Abgang aus einer der wohlhabendſten Gegenden Schle⸗ 
ſiens aufmerkſam. 

Striegau, den 4. Januar 1833. 


* 
8 


7 
7 
* 


ierung zu 


rt » 
Doctor medic. et chirurg, 


Des Breslauer Kinderfreundes 
ate Nummer wird . e bei Unterzelchneten 
1 ausgeg ben. 

Inbalt der ſelben: Fucht tee kleinen Arr ſtanten und de⸗ 
ren Folgen. — Der Schneeball — Nohmann macht ange⸗ 
nehme Bekanntſchaft. — Eatſtehung dieſes Wochenblattes. 

6 Der Plänumeraltons-Peeis für das Quartal duſer 
Wochenſarift betragt nur 10 Sgr., wofür dieselbe durch alle 
wohllöbl. Poſtaͤmter und Buchh indlungen zu b ziehen ifl. 

Aug. Schulz und Comp. 
Albrechtöſtraße Nr. 57, in den 3 Karpfen 


—— 
Mit einer Beilage. 


— 


— 


1 


er Beilage, zu Nr. 8, der Breslauer Zeitung, 
15 8 Wittwoch den 9. Januar 1833. 288 e 


Das nächste Ouärtett Her Breslauer Kunstvereins ist 
Sonnabend den 12. Januar 


Das a natomiſche Mufeum ierfeibf hat in dem eben 
verfloſſenen Jahre einer ungemein gütigen Unterſtuͤtzung ſich 
ict erfreuen gehabt, und es haben namentlich 11 0 re © 
liche Herren daſſelbe mit 1 anten Gegenftänden 
gun die Ade ehabt: Herr. nee einfeger⸗  Llteft fe 
=. 8 Hr Wundarzt = aiforth Hr. Wund⸗ 
953 del Au, Plagwit 1 Inf Br 
Brit zu Burkersdorf, * Knopp, — v. 
85 55 witz auf bed 5 Geheime⸗ Sera, Bra: 
W Wie Br Medina ath Ebers, Hr. Sch 

u arzk Alter — der Wundarzt Iſter Klasse. Hr. & 

b. Baurath Heermann, — Hr. Gutsbeſitzer Fenſch 

Af Ba au, — Hr. Amtmann Lindmar zu Kup erbeig, 

utsbefiger Littmann auf Bartheln, — 2 Re 

e Remer, — Hr. Dr. Remer, — Hr. 

erner zu Trebnitz Hr. Wundarzt Langer zu Frei. 

529.9 — Kreisphyſi His Dr. Fiſcher zu Ohlau, — Hr. 
Dr. Kraus, — mg Kreisphyftkus Dr. Schuſter 15 

u erberg, Hr. Peofeſſor Seerig, — Hr. 

i Hr. J Profeſſor Benedict, — Hr. Suyläre 

5 5 85 durch Vermittlung des Herrn Amtmann L ange 
m Bogſchütz. — Hr. Dr. Phil. Gloger. — Hr. Medi⸗ 

eh Be Y f ch Glatz, — Hr. Dr. Fang hammer, 

Profeffor 8 chler, — Hr. Dr. EN rd; — 

t Art tillerie⸗ e Wa beach 1 Nent⸗ 

Big au Kiel: Dr. N # Reichenbach, 
Apothe er OGefbler zu Naumburg am Queis, — 
dae und Kreis⸗ 1 Müller zu Winzig, — 

t ed. Schoͤnborn, — Hr. Dr. Kröber, — 
r. Dr. Fitzinger zu 5 8 — Hr. Kreisphyſikus Dr. 
ock zu Schönau, — Hr. Zah nar rzt eee 
r. e an e Guͤttler 5 eichenbach, — die Hrn. 


— 
— 


2 


atſcher und Wei von Reinersdorff au 
Ober⸗Stradam ey Wundarzt ch zu 2 7 
0. — — Hr. r. Exner, — Hr. Dr. Pohl zu Loͤwen⸗ 


r. Wundarzt Aud zu Mag witz, — Hr. 
dave von Weldendeg zu Craſch huis, m m Rendant 
Fahle, u Hr. Stern, — imſon zu 
Wieden 55 Stud” Med. e — 
k. Kreisphyſi kus r. Wr. Au zu Mielitſch, r. 
Kaufmann Heyne, — Kreiswundarzt 9 bade zu 
ldenburg, — Hr. 0 5 e a aus id 
> Hr. Medizinal⸗Aſſeſſor Or fer um 
98 ietri * al. Kloſe, — Hr. I Dr. Soden, 
Hr. Graf von chenba u Bruſtawe, — 
urban Tccheliſche N; Rahn ock, — Hr. Kreisphyſi us 

Zedler zu 17 1 58 — Gr. Ge heime⸗ Medizinalrat 
teufel zu Glo — 5 n 5 
Uchtenſtein u Bies eslau, —, und Hr. Sekundärarzt Dr. 
ler. — den ich nun ſaͤmmtlichen genannten Herren 
Meinen verbindlichften Dank für ihre Güte hiermit öffentlich 
abzuftatten nicht verfehie, erlaube ich mir die ergebenfte Bitte, 
daß die verehrten Gönner und Freunde des antöfniſchen Muſel 


* 


deſſelben bei vorkommender Gelegenheit Ar ferner freundlich 
eingedenk ſeyn moͤgen. 
Breslau, den % Januar 1833, 
Dr. O t 5, O. 


Literariſche. Anzeigen 
Buchhandlung Jofef Max und sonp, 


in Breslau. 


Bei Aug. Hirſchwald in Berlin iſt fo eben erscht 
nen, und in der Buchhandlung Jofef Max und Komp 
in uns zu haben: 

on niber, Dr. A., die Preußiſche Medizinal⸗Ver⸗ 
faſſung, eine i im Auszüge bearbeitete vollſtänd 7 
menſtellung aller gegenwaͤrtig geltenden 15 en eſetze, 
Verordnungen, Reſcripte, c. 2c. Handbuch für Mes 
dizinal⸗ und Polizei: Beamte, Aerzte, Wund⸗ 
Aerzte, Apotheker, Thier⸗Aerzte u. a. in. 8. 28 
Bogen. Preis 1½ Rtlr. 


Stuttgart. In unterzeichnetem Verlage erſchien ſo eben, 
und wurde an alle Buchhandlungen verſandt: 

Beſchreibung der Erde, nach ihrer natürkie 
chen Beſchaffenheit, ihren Erzeugniſſen, Bewoh⸗ 
nern und deren Wirkungen und Verhaͤltniſſen, wie 

fie jetzt ſind. Ein Hand» und Leſebuch für alle 
Staͤnde; bearbeitet von W. Hoffmann. (Mit 
Beila en und Karten.) 7tes vo N 


Preis 18 Kr. (4½ gGr. pr. H 
Subſcrip ion auf dieſes . ba —— fte von je 6 
Bogen gr. 8. umfaſſende) Werk mt fortwährend jede 
gute 5 10 Auf 10 Ae wird das eilfte gratis 
gegeben. Mit dem 1. A fe 1833 tritt jedoch ein erböhfer 
Preis ein, und das Hel Tot dann 24 koſtet dann 24 Kr. (6 Ggr.) 


Allgemeine Geſchichte, beſt beſonders der euro⸗ 
päifhen Menſchheit, von der Voͤlkerwando⸗ 
rung bis auf die neueſte Zeit. Im Verein mit 
einigen ſüddeutſchen Hiſtorikern, herausgegeben 
von Karl Pfaff, Dr. der Philoſophie, Kom 
rektor om Paͤdagogium in Eßlingen, Mitglied der 
Geſellſchaſt zur Beförderung der Geſchichtskunde 
zu Freiburg im Breisgau. Erſte Abtheilung, 2te 
Lieferung. Subſeriptions⸗Preis pr. Lieferung 9 

160 Seiten gr. 8. 30 Kr. (7¼ Gr.) 
Von dieſem umfaſſenden geſchichtlichen Werke eefcheing 


jeden Monat eine Lieferung. Um ben Leſer deſto ſchneller den 
neuern Zeiten zuzuführen, wurde das Werk in 3 Abtheilungen 
getbeilt, die immer neben einander ausgegeben werden, nämlich: 


I. Abtheilung: Von der Voͤlkerwanderung bis zum Anfange lich 


des fünfzehnten Jahrhunderts. 
II. Abtheilung: Vom Anfange des fünfzehnten Jahrhun⸗ 
derts bis zum nordamerikaniſchen Freiheitskriege. 
III. Von da bis auf die neueſte Zeit. 

Neben einleuchtender Billigkeit und ſchoͤner Ausſtattung ver⸗ 
bindet dieſes Werk auch jene Ausführlichkeit in der Danſtel⸗ 
lung der 8 Begebenheiten älterer und neueſter Zeit, 

die noͤthig iii, dem Leſer re Anficht von dem Gange 
der Ereigniſſe in der europaͤiſchen Voͤlker⸗Geſchichte de verſchaf⸗ 
fen. Bei lebendiger, Jedermann faßlicher Schilderung ge⸗ 
waͤhrt unſer Unternehmen auch eine in hohem Grade unterhal⸗ 
tende Lektüre, daher wir es mit Recht allen Ständen empfehlen 
zu durfen 5 — Jede gute Buchhandlung nimmt fortwäh⸗ 
rend Subfeription darauf an. Auf 10 Exemplare wird das 
eilfte gratis gegeben. 5 
Us E. Schweitzerbart's Verlagshandlung. 
ernere Beſtellungen auf vorſtehende Werke übernehmen 
in Breslau die Buchhandlungen von Joſ. Max und 
Komp., Wilh. Gottl. Korn. 


Ueber die Rinderpeſt⸗Krankheit. 
Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen und durch die 
en Joſef Max und Komp. in Breslau zu 
beziehen: 5 

N ARTE IRRE RR 


einer 
ſyſtematiſchen Darftellung 


Rinderpeſt „Krankheit, 


in 
ihren verſchiedenen Richtungen, Geſtalten und 
d Combinationen. 


8 Zur FR: 
Beantwortung der auf Befehl Seiner Majeftat des Kaiſers 
Franz des Erſten von Oeſtreich ſowohl, als auch von mehreren 
anderen europaͤiſchen Monarchen und Agricultur⸗Societaͤten 
er dieſen Gegenſtand aufgeſtellten Preisfrage. Nebſt einem 
ittel über die Verhütung dieſer fieberhaften contagioͤſen 
Krankheit, und einigen beſondern e im All⸗ 
gemeinen. Mit beſonderer N auf die im Jahre 
„1828 — 29 in Böhmen geherrſcht habende 
5 5 en » Krankheit. 
2 on 


Johann Peterka, 
praktiſchem Wund und Veterinaͤr⸗Arzte, des chirurgiſchen 
Haupt⸗Gremiums zu Prag wirklichem, mehrerer gelehrten 
Geſellſchaften des In: un 9 0 korreſpondirendem 
i gliede. 
Sn * 8. 1833. Preis 16 Gr. 3 
Der Gegenſtand, der in obiger Schrift eines ſehr verdien⸗ 
„ten praktiſchen Veterinaͤrarztes . Sprache kommt, iſt nicht 
Alein für die Regierungen jedes Landes, ſondern auch für alle 
Veterinaͤraͤrzte und e Landwirthe im hoͤchſten Grade 
wichtig und beachtenswerth. Schon graſſirt ſeit geraumer Zeit 


410 
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die fuͤrchterliche Rinderpeſt⸗Krankheit in den oͤſtreichiſchen Staa⸗ 
ten, u. verheert, wie ihte Schweſter, die Cholera, 5 Diſtrikt 
nach dem andern, zwar langſam, aber um fo ſicherer und ſchreck⸗ 
cher. In Maͤhren und an der boͤhmiſchen Gränze herrſcht 
die e fo hoͤsartig, daß in faſt vier Siſtrikten unge⸗ 
heuere Verluſte entſtanden und mehrere große Mirthfehaften 
ihr ſaͤmmtliches Rindvich eee haben. 

Der Herr Verfaſſer hat feine de endö Erfahrung 
gegründeten Beobachtungen über die Rindvieh⸗ Krankheiten in 
jenem Werke niedergelegt und erſchoͤpfende und bewaͤhrte Mit⸗ 
tel und Vorſchlaͤge Faden wie dieſer Landplage am Ri er⸗ 
ſten zu begegnen iſt. Moͤgen ſeine Bemuͤhungen mit Erfolg 
berhdfichtigt werden zum Heile der bekuͤmmerken Landwirthe. 
a C. H. F. Hartmann, in Leipzig. 


Das Schlussheft des Zr J 
T EAT RO CLASSICO 
ITALIANO 


ist von mir an die Buchhandlung Josef Max und 
Komp. in Breslau versandt worden, welches ich hier- 
mit zu gefälliger Nachricht bekannt mache. Zugleich 
füge ich die Bemerkung bei, dass anstatt des jetzt noch 
bestehenden Pränumèrations-Preises von 2 Rthlr. 
20 Gr. Conv. Münze, mit dem 1. Februar 1833 unfehl- 
bar der Subscriptions - Preis von 3 Rthlr. 16 Gr. 
Conv. Münze eintritt. : 
Leipzig, im November 1832. 


Ernst Fleischer, 


u un nn. 
Durch alle Buchhandlungen, in Breslau d i Pr 
PR Ani Sofef Ma F und Komp. if kann: ER 
Praktiſches Farbenbud 
d 


er 
geſammten Faͤrberei 
auf Wolle und Baumwolle 
für Fabrikanten und Färber jeder Claſfe, 
von Johann Jergen. 
8. Leipzig. Rein' ſche Buchhandlung. 
105 preis: geh. 1 Rthlr. 

Es muß dem praktiſchen Fabrikanten und Färber ſehe er⸗ 
wünſcht ſepa, ein Werkchen in die Hände zu bekommen, das in 
dem engen Raume von 14 Bogen, alle die praktiſchen Hilfsmittel 
und Handgriffe umfaßt, die dei der Wollen: und Baumwollen⸗ 
faͤrberei zu beobachten find. Anſpruchlos, aber geſtuͤtzt auf eine 
mehrjährige Erfahrung, teägtder Verfaſſer ohne allen theorst:fchen 
Woctkram nur praktiſche Wahrheiten vor. Seine durch Reifen 
ausgebildeten Kenntniſſe, fo wie feine zu Berlin neu eingeführte 
und von Sachverſtaͤndigen geprüfte und approbirte Blauküͤpe, bür⸗ 
gen allein ſchon für die Aechtheit feiner Angaben. Der Verfaſſer 
hat in 175 e Beifp:elen alle Vortheile der Wollen⸗ und 
Baummollenfürberei aufgedeckt. Seine Angaben find im Großen 
wie im Kleinen ausführbar, nicht am Schreibtiſche entftanden, 
ſondern das Reſultat mehrjähriger praktiſcher Arbeiten, mit den 
Entdeckungen ber neuern Chemie bereichert. Weder Fabrikanten 
noch Färber, oder auch Dilettanten dieſer Kunſt, werden das 
Weekchen unbefriedigt aus der Hand legen, da es rein praktiſch 
begebeitet ift, und keinesweges wie ſo viele andere der Art, Rezepte 
enthält, wo man nur auf dem Papier, aber nicht im Keſſel 115 
ben kann, und durch die [bon mancher Fabrikant und Fuͤrber fein 
Lehrgeld hat theuer bezahlen müffen, 


= m — 


Die achte Auflage auf weißem Drudpapir 16 Gt. 
C 8 „ne auf gutem Schreibpapier 1 Thlr. 
Converſations⸗ Lexikons, auf extrafeinem Velinpapier 1 Thlr. 12 Er. 
gi zu und da jede 4—6 Wochen beſtimmt eine Lieferu N 
in 24 Lieferungen zu 16 Groſchen. ane die Moden befllmmt eine Beta ame Nie 


Trotz der vielen Verſuche, die in den letzten Jahren gemacht und wird daher auch dem Minderbemittelten nicht ſchwer fallen. 
worden e ee e e des Converſations⸗ Zu dieſen Bedingungen kann jede Buchhandlung 
aach vermindetf, und i des In- und Auslandes die achte Auflage des Eonv.- 
— Aufla 9 der 1830 in 14,000 Exemplaren erſchien, iſt wie ⸗ Lex. liefern und die erſte Lieferung wird im Februar zu 

um völlig vergriffen. Dankbar für dieſe Theilnahme, die in erhalten ſeyn. 
dir Köcher Der Literatur ohne Beiſpial ict, und erfreut uber 
lande finde, da fehler e diefes Werk auch im Au- Dfenen aber, die ein aͤholiches, jrdoch minder umfangreiches, 
Ben Zeit Stanfreich und En & reiche Länder, wie in ber neue und deshalb auch biͤlgeres Werk wünschen, empfehle ich: 


e beruen, Hape ic) De der acıten Joh, Hühner Beitungde u. Gonverfationds 
ars ah ei ber achten . ungs- u. Converſa 
. Fine Koſten und Mühe gefceut, um dem Werke einen F ſation 
Ki 


ern Grad von Vollkommenheit zu geben, und erlaube mir Lexikon. Ernunddreißigſte Auflage, dem 


bierüber nur Folgendes zu bemerken: jetzigen Stande der Cultur angemeſſen und mit 
Gel F. gun = 2 er) — 05 die 9 85 N 025 vorzuͤglicher Ruͤckſicht auf die naͤchſte Vergangen⸗ 
„die ſaͤmmtlich in der Literatur un enſchaft bo heit und Gegenwart, beſonders Deutſchlands, er⸗ 

eſehen ſind, und die in der Vorrede genannt werden ſollen, 15 m 
gründlich revidirt, une borzglich bau Rückſicht er weitert, umgearbeitet und verbeſſert von F. A. RU: 


und ee 4 elhafte Hl rg 55 ba Ein vater ländiſches Handwoͤrter⸗ 
ortfuͤhrung der früher aufgenommenen bis auf die neueſte buch. Mit 150 Bildniſſen von vorzüglich ausge⸗ 
eit ergänzt, das Ungehoͤrige ausgeſchieden und auf Reinheit der ; ö ; ; Dang 

u die größte Sorgfalt gewendet werde. Der reiche Stoff, zeichneten Deutſchen. Vier Theile. Gegen 200 
den das „Con verſations⸗Lex kon der neueſten Zit und Literatur“ Bogen in gr. 8. auf gutem Druckpapier. Leipzig, 
fate wird zwar bei der Bes deitung der achten Auflag for 182427; 
liche e; e eee e e und will daſſelbe, fo weit der freilich nicht bedeutende Vorrath 
nen felbſtſtäno 165 Werth aut ſein Sniekeffe und weite forte reicht, für den ungemein billigen Preis von an Thalern em 
fahren; durch elne ausfü hrliche Darſtellung der Zuſtaͤnde der eee eee ee ee ee 
n eg d ſich den ausgezeſchneten Beifall zu 1 5 mit wel⸗ ſtänd i durch ale Buch bandin⸗ zu ira, md if welke 
haben. ie achtbarſten Wor führer im Publikum empfangen Leipzig, im Januar 1833. 


ü 2) Im Aeußern wird dieſe achte Auflage mit der fiebenten F. A. Brockhaus. 
ber infiimmen, aber durch eine beſondere Einrichtung wird es In Breslau werden Beſtellungen hierauf puͤnktlichſt be 
möglich gemacht, den Druck des ganzen Werkes gleich ſcharf her- ſorgt von . 
fielen; das Papier ſoll noch weißer und gleichmäßiger, der Aug. Schulz und Comp. 
ruck noch correcter ſeyn. N Albrechtsſtraße Nr. 57, in den 3 Karpfen, 
Hiernach darf ich in dieſer achten Auflage ein mehr⸗ 


fach bereichertes, überall verbeffertes und i 3 

ER igtes Werk verſprechen. Subſeriptions⸗Anzeigen. 
eis des Converſations⸗ Lexikons hat ſtets für beſſpiel⸗ A, 

log On Klee Uno nan Di tarfen Auflagen machten es mög» Freikugeln, 


li ißem Druckpapier für 15 Thaler 4 3 
155 7 de trotz felge Biligkeit für ein Unterhaltungsblatt für Literatur, Theater und 
Pieleguboc, Ce aufenumab mtr belt des deulſchen Hab, Ser dem bald Badia fcb. 
uns ine The n . ald begin i t i 

u zn anſprechen, onen ich die Erfeeinung der acten gelt glare ande Se g Fri 
auge 5 ; einen Band wdchellg einn and zue Newa en Moden Dub 

a ; { mal, und zwar Mittwochs ein Bogen. 
24 Lieferungen, deren zwe einen Ban Prätnumerations- Quantum des Jahrganges auf zwi 
bilden, Reichsthaler zwanzig Silbergroſchen für biefigen 
und wovon 2 beim Empfange zu bezahlen iſt, ankuͤndige. Die Ort ſeſtgeſettz dagegen daſſelge für auswärtige Intereſſen⸗ 


Lieferung koſtet ten drei Reichskhaler betragt, os 


Wenn auch vielleicht dieſes Blatt, ſeitdem die Redaktion 
in meine Hände übergegangen, unmerklich eine andere Rich⸗ 
tung als die ihm urſpruͤnglich von ſeinem Gruͤnder vorge⸗ 
dei nete, genommen hat, ſo ſind mir doch von vielen Sei⸗ 

n fo. günftige Urtheile darüber zugekommen, daß ich glau⸗ 
ben daf, ie Freikugeln werden auch in dem veränderten 
Geiſte die bisherige günſtige Aufnahme nicht vermiſſen. 

Es fol auch im kuͤnftigen Jahre mein Augenmerk ſepn, 
durch Abwechſelung von Ernft und Scherz den verehrten Lea 
ſern eine angenehme Unterhaltung zu verſchaffen. 

Die einvierteljährigen Abtragegebuͤhren der Colporteurs 
find vom neuen Jahre an auf 1 Sgr. rng i ebe Die 
Bedingung woͤchentlicher Zehlung erer iſt jeder Colpor⸗ 
teur, auf Wunſch des geehrten Theilnehmers, vor wie nach 
einzugehen beauftragt. ’ 

ie Buchhandlung der Herren Schulz und Comp. 
nimmt fuͤr hier und auswaͤrts Beſtellung auf die Freiku⸗ 


geln an. 
Wilhelm Gabriel.“ 


. . 

Bei Durchſicht der Papiere meines verſtorbenen Man⸗ 
nes, des Redakteurs Eduard Philipp, fand ich ein Ma⸗ 
nuſeript, welches dem geehrten Publikum durch fruͤhere Ans 
zeigen ſchon bekannt iſt, und ga e ſchon Subfeription 
geſemnelt ‚wurde. Die Theilnahme fuͤr das Werk, welches 
ich durch die bedeutende Zahl der Unterſchriften geehrter Sub⸗ 
„ſcribenten ausgeſprochen fand, veranlaßte Br 
ins Leben treten zu laſſen, nachdem es ein geehrter Literat 

eordnet und das Fehlende ergaͤnzt hat. Die Güte des Pu⸗ 
blkums, welche fich, für meine Führung des Geſchaͤfts fo 
deutlich ausſpricht, laßt mich hoffen, auch bei dieſem neuen 
Unternehmen freundliche Unterſtuͤtzung zu erhalten; weshalb 
ich die Subſcription auf die N 


Geſchichte 


der merkwuͤrdigſten Feldzuͤge, Schlachten und (1 


Belagerungen 
hiermit erneue. 


Aus dem überreichen Stoffe, ift das Intereſſanteſte ge⸗ 
wählt, die beſten Werke der db en Hiſtoriker benützt 
und durch eine angemeſſene lebendige Darſtellung dem Gan⸗ 
gen das Colorit gegeben, welches kr das Lieblingsſtudium 

8 Verfaſſers verräth. Das Werk ſoll 25 Bogen ſtark wer⸗ 
den und wöchentlich ein Bogen auf gutem Druckpapier ers 
cheinen. Dafür wuͤrde jeder der seh Subferibenten bei 

vpflichtung für 25 Bogen und bei Abgabe der woͤchentli⸗ 

en Lieferung jedesmal einen Silbergroſchen und ſechs 

fennige entrichten. Wer ein Exemplar auf Druck: Ve⸗ 
linpapier zu erhalten wünfcht, zahlt für den 
Silbergroſchen und neun Pfennige. r 

Die Namen eines Johannes von Müller, Woltmann, 
Aube Schiller, Buchholz, Segur, Venturini, Heeren, 

enholz, 
Stoffe entnommen, duͤrften wohl die 1 auf eine gut 


ogen einen 


etroffene Wahl nicht irre leiten und die Zufriedenheit 
ers, vor dem dieſe Cosmoramen, dem großen Bilde er 
Weltgeſchichte entlehnt, aufgeſtellt, erwerben. ' 


„ das Werk 


ii. 5 


Die Buchhandlung der Herren Schulz und Comp. 
nimmt auch deer Belang an. chulz 5 


Mathilde verw. Philipp geb. Rother. 
Nachweiſung (in chrönologiſcher Reihenfolge) von ei⸗ 
nem Theile des vorhandenen Materials zu vorſtehend 

angefündigtem Werke. 


I. Schlachten bei: 1) Morgarten 1315): 2) Sem⸗ 
pach ( 0 5 1388). 4 kart (1415). 
5 


988 23) (1757). 25) 
Roßbach an: 26) Leut 2— ne (1758). 


) Bautzen (1813). 750 
der Katzbach (1813). 55 


1813): 
Leipzig (1813). 58) Hanau (1813). 59) a) 
ater⸗ 


Belagerungen von Spi (1568). 2) Ant⸗ 
werpen (1585). 55 1588). 4) Stral⸗ 
fund (1628). 5) Magdeburg (1630). 6) Warſchau Praga 
791). 7) Toulon 10 8 
v 


tua (1797). 10 


1808). 12 
1812). 14 
III. 


Sr le 
13) Brand von Mo 


In den Buchhandlungen der Herren Aderholz, Grä= 
ER Neubourg, Pelz, Schulz und Comp. ift zu 
erhalten: 
Geſchichte der Stadt Breslau bis auf die neueſte Zeit. 

Neu bearbeitet und herausgegeben von E. Philipp. 

81 Bogen. gr. 8. Mit 13 Steindruckblaͤttern, biftorif e 
Momente darſtellend ꝛc. 5 

Auf Concept⸗Druckpapier 1 Nthlr. 10 Sgr. 

Auf Kanzelei⸗Druckpapier 1 Rtbir, 20 Sgr. 

elbe gebunden 1 Kthlr. 25 Sgr. 


Da n 
Taſchenbuch ben iebe, Studien für Ge» und Verliebte dc. 
alter Scott, Denon ꝛc0., deren Werken die 


; 6 Sgr. 
Breslauer Theater⸗Almanach. Lr Jahrgang (1833). 

3 Bogen ſtark. broch. b Sgr⸗ 
Der Prophet, oder die Kunſt, aus den Karten wahrzu⸗ 


ſagen ꝛc. brach, 1 Sgr. 6 Pf. 


— 113 


In der Antiqguar- Buchhandlung J. H. Zehdnicker, 
Kupfer ſchmiede⸗Straße Nr. 14, iſt zu haben: 


Sprengels Anleitung zur Kenntniß der Gewächfe, 3 Bde. 181 
Rthlr. Wildenow's Kräuterkunde mit Zufäge 


unden für 3%, 


8 mit 25 ill. Kpfttafeln Lpr. 8% Rthlr. complet und gut ges 
n v. Link, Berlin 1821, mit allen Kpfen g. neu fuͤr 1 ½ Athlr. 


Handbuch der pharmazeutiſchen Botanik 8 Hefte. Folio mit 47 ill. Kpfetaf. Ltpr. 8 Rehlr, für 2% Rthlr. Beckers Taſchen⸗ 


buch für Gartenfreunde 4 Jahrgänge mit Kpfrn., 
mit vielen Tabellen und einer Forſtkarte Ldpr. 6 Rthlr. 
Ldpr. 4 Rthlr. für 2 Rehlr. Bergens Anleitung zur 
875 5 fuͤr 1 bun 

2 Rthlr. g. neu in nem Hfrb. für 2 
und Hande daten 1820 pr. Al e 
Landmann 5 Bde. mit Kpfrn. 


neu für 2% Rrthlr. 


Ldpr. 5 ½ Rrhlr. 


für 2 Rthlr. Burgsderf 's Forſthandbuch in 2 Thlen. 


in Hfrb. für 1%, Rihlr. Hartig's Lehrbuch für Foͤrſter 3 Thle. 1820 
zur Viehzucht mit Zufigen von Thär und 3 Kpfrtaf. Ldyr. 2½ Nthlr. g, 
das Ganze der Schafzucht in Hinſicht auf unſer deutſches Klima mit 16 Kpfrn. 1815 Ldpr. 
Rthlr. Leuchs Lehre der Aufbewahrung und Erhaltung aller Nahrungsmittel 
2 Rthlr. g. neu für 1 Rthlr. 


1821 — 1824 Lopr. 4 Athlr. gr pr. 3%, Athlr. für 1% Repie, 


Hermbftädts gemeinnütziger Rathgeber für den Bürger und 
Roͤwer, der Hausfreund auf dem Lande 3 Bde. 


Stielers Hand⸗Atlas in 50 Karten 1822 Ladenpreis 122 Rtlr. für 5 Rtir. 


Merkel Comment 

85 Ds f. i 
enber: „ geri 

u. Nis. 9. Pr. gerichtl. 

geſ. nebſt 


Verf. 1833, für 2% Rehlr. 


tung. 
855 Rtlr. 


8.8 Nilk. 10 Sgr. f. 2 Nile. 10 Sgr. Strombeck, Etgänz. 
6 Fandrechts. 3 Bde. 1829. neu. eleg. Frnzb. L. 8 Rtlr. ö 
Cite. 10 Sgr. Daſſ. 1824. 2 Bde. f. 2% Rtlr. 

minalrecht. 2 Bde. 1830. neu. Frnzb. f. 5 Rtlr. - 
Feb, f. 4½ Rtlr. Mackeldei, Roͤm. Recht. 1851. neu. Frzb. 
8 4 Rtlr. f. 3 Rtlr. Daſſ. Ppb. f. 2°, Rtlr. Amtsblatt d. 
Ausl. Regier. 1811-30. 20 Bde. neu. eleg. geb. f. 10 Rtlr. 

ußer dieſen ſind noch mehrere Werke aus allen Sprachen und 
Fächern der Wiſſenſchaften ſtets bei mir zu haben. 


Pränumerations- Anzeige 
N von 
F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musik- und Kunsthandlung 
5 in Breslau. 


Bei Anton Diabelli und Comp., Kunst- 


und Musikalienverlegern in Wien, 
erscheint folgendes bedeutende theoretische Musik- 


werk ; 
5 Vollständiges 
Lehrbuch der musikalischen 
Composition, 


. oder: 5 
ausführliche und erschöpfende Abhandlung 
über die Harmonie (den Generalbass), die Me- 
lodie, die Form und Ausarbeitung der verschie- 


beim Antiquar Böhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28. 
1812 f. 12 gr. Goßler Handbuch gemein. Rechtswhrh. für Gefhäftsmänner 1794. Ldpr. 
Vollſt. Erlaͤuterung d. deutſch. = ſaͤchſiſch. 9 

x alter Ki cht 1831 527 Rthlr. Styl d WM 7 b 
Schleſ. Provinzialrecht 1830 2 Bde. Ldpr, geb. 2% Riblr. far 1% hl en. Nen 3, Desrifnie 
allen Ergänz. 1831. Fiſcher, Repertor. Le Aufl. 1825 Lopr, 3 Nehle, f. 1° Nthlr. 


rozeſſes 4 Bde. 1794. Ldpr. 7½ Rthlr. für 3 Rthlr. 
Leyden, Repertorium d. Stempelſteuer⸗ 


denen Arten von Tonstücken, den Gebrauch 
der Gesangstimmen, die gesammte Instrumen- 
tirung, den höhern Tonsatz im doppelten 
Contrapunct, die Fuge und den Canon, und 
über den strengen Satz im Kirchenstyl, 
3 +. VOR 
Anton Reicha, 
Lehrer der Composition bei der königl, französischen 
Schule der Musik und Declamation in Paris. 

Das ganze Werk erscheint onne Unterbrechung: in 
monatlichen Heften à 1 Fl. C. M. oder 21 Sgr. — Der 
ausführliche Prospect ist bei uns gratis zu erhalten und 
können die bereits erschienenen Hefte gegen die Prä- 


numeration in Empfang genommen werden: 


F. E. C. Leuckart, 
Buch-, Musik- und Kunsthandlung. 


betreffend die Berdufern 0 ber 8 = ale N 
en eräußerung der Vorwerke Ma 
Satteldorf bei Patſchkau. eu. ne 

Die beiden im Grottkauer Kreiſe unweit Patſchkau belega⸗ 
nen Domainen⸗Vorwerke Motzwitz und Satteldorf, wovon 
erſteres 509 Morgen 90 Quadrat⸗Rutben Acker, 6 Morgen 
70 Q.⸗R. Gärten, 51 Morgen 5 Q.⸗R. Wieſen, 60 Morgen 
165 QR. ehemaligen Forft, 15 Morgen 118 Q.⸗R. Hutung 
incl. Müßlbruch, 25 Morgen 72 Q. R. Unland, 3 Morgets 
113 Q.⸗R. Hof: und Bauſſelle, in Summa 672 Morgen 88 
Q.⸗R.; letzteres aber 455 Morgen 95 Q.-R. Acker, 9 Morgen 
94 Gärten, 30 Morgen 57 Q.⸗R. Wiefen, 4 Morgen 24 Q. N. 
Hutung, 70 Q⸗R. Gräferei, 9 Morgen 51 DR. Unland, 
2 Morgen 73 A.-R. Hof: und Bauſſelle, Summa 511 Morg. 
104 Q.⸗R., enthält, ſollen mit allen dazu gehoͤrigen e N 
lebendigem und todtem Inventarto, inſowelt ſo ches dem Fiskus 
Mae zum vollen und uneingeſchraͤnk ten Eigenthun an den 

iſtbietenden öffentlich verkauft werden. — 


— 14 — 


Der Licltations⸗Termin wird am 
5 27ſten Februar 1833, s 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr, vor unſerem Kommiffarius G.heimen Regierungs⸗Nath 
5 Cen bus en, in dem hieſigen Regierungs gebaͤude abgehalten 


Die Bedingungen konnen in unſerer Regiſtralur und auf 
dem Vorwerke Matz witz zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen wer: 
den, und find die Wirtöſchaftsbeamten zu Matzwitz angewieſen, 
die zu veraͤußernden Realitäten den ſich Meldenden auf Verlan⸗ 
gen vorzuzeigen. 

Die Gebote werden nach den Wuͤnſchen ber Liebhaber auf 
beide Vorwerke zugleich, oder auf jedes beſonders angenommen. 

J der Bietende muß ſich über feine Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit vor dem Termine bei dem Kommiffarius ausweifen, 
und zur Sicherheit ſeines Gebots, wenn er auf beide Vorwerke 
bieten will, eine Kaution von 2000 Rthlr., und wenn er auf 
eines bietet, von 1000 Nthlr. in baarem Gelde, Pfandbrlefen 
oder Staatspapferen deponiren. 

Alle Erwerbsluſtige werden eingeladen, ſich in gedachtem 
Termine einzufi nden, ihre G bote abzug ben, und wenn folche 
annehmlich befunden werden, — den von der böhern Geneh⸗ 
migung, bis zu deren Eingang, jeder an ſein Gebot gebunden 
bleibt, — abhängigen Zuſchlag zu gewaͤctigen. 

Oppeln, den 25. November 1832. 

„Königliche Regierung. s 
Abthellung fuͤr Domainen, Forſten und direkte Steuern. 


Subhaſtations- Bekanntmachung. 

Das auf dem Burgfelde Nr. 374 des Hypothekenbuchs, neue 
Nr. 4 belegene Haus, der verwittweten Agent Hoffeichter geb. 
Cowall' gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832 
ar nach dem Materialienwerthe 1703 Ntlr. 28 Sgr., nach 
dem ae ee zu 5 Prozent 2329 Rtlr. 26 Sgr., nach 
dem mittlern Durchſchnitt aber 2016 Rtlr. 27 Sgr. 

Die Bietungs⸗Termine ſtehen 

i am 18. November c., 

am 13. Januar 1833, und der letzte 
am 19. März 1833, Nichmittags 4 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Borowski im Parteien⸗Zim⸗ 
mer Nr. 1 des Königlichen Stadt⸗Gerichts an. 

Zahlungs: und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protocol zu erklaͤren, und zu 9 be daß der Zufchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. . 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
ſtätte eingeſehen werden. - 

Breslau, den 2. Auguſt 1832. 


Has Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Gelpk 


ra De PEN U ——— PPP —— 
Subhaſtations⸗Patent. 

Das auf dem Ketzerberge Nr. 1142 des Hypothekenbuchs, 
neue Nr. 12 belegene Haus, zur Coucurs⸗Maoſſe der Wittwe 
Anna Margaretha Sockel gebornen faut gehörig, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Die gericht 
liche Taxe vom Jahre 1832 beträgt nach dem Materialienwerthe 
1504 Rtlr. 25 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pEt. 


2300 Rtir., und nach dem mittlern Durchfehn'tt 1992 Rle 
12 Sar. 6 Pf. 5 
Der Bietungs⸗Termin ſteht 
am 1. Februar 1833, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Lühe im Par⸗ 
teien⸗Zimmer Nro. 1 des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ 
und befisfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
erklaͤren, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Mei 
und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, 
ae wird. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 
der e eingeſehen werden. 
Breslau, den 27. Oktober 1832. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger R ſid nz. 
v. Blanfenfee. 
* x 1 A u E t i o n. en 
Auf gerichtliche Verfügung follen den 10ten d. M. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr auf dem neuen Packhofe vor dem Nikolai⸗ 
Thore circa 100 Stein Zucker und zwei Faͤſſer Syrup 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. 
Breslau, den 4. Januar 1833. : 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Deffentliche Bekanntmachung. 
Der Wehrmann Israel Tuͤrkheim iſt 0 zu 
olge des Erkenntniſſes zweiter Inſtanz, welches Allerh 0 
eitätigt worden, wegen dritten und zwar großen Diebſtah 
unter N Umſtaͤnden, mit ae ung aus dem 
Soldatenſtande, Verluſt der Nationalkokarde, einer Zuchti⸗ 
ung von 40 Peitſchenhieben und gmonatlicher Zuchthausſtrafe 


. Pg, zugleich zur Erlangung des Buͤrgerrechks oder Grund 


befises in den Königlichen Skagten für unfaͤhig erklaͤrt, auch 
zur Detention im Korrektionshauſe bis zum Nachweiſe der 
Beſſerung uud des ehrlichen Erwerbes verurtheilt worden, wel⸗ 
ches 85 mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 21. Dezember 1832. 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 
Bekanntmachung. 5 

Auf gerichtliche Verfuͤgung werde ich vom 28ſten d. M. ab 
durch etwa drei Wochen in dem Schloſſe zu Kozmin verſchie⸗ 
dene Effekten gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 

Unter den zu verkaufenden Sachen befinden ſich: Tafel⸗ 
Aufſaͤtze, Tiſchgefaͤße, Tiſchzeug, Tafeltücher, Servietten, 
Urnen, Bruſtbilder, gegen 150 Stuͤck Gemälde auf Leinwand 
und auf Holz, Kupferſtiche, Zeichnungen, Leuchter, Decken, 
0 ein bedeckter Wagen, Glaͤſer, Vaſen, Kuchengo⸗ 
raͤthe, Betten und Bett⸗Ueberzuͤge, en Schlitten, Waͤſche, 
Kleidungsſtuͤcke, Meubeln aller Art, Buͤcher, theologiſchen, 
philoſoph ſchen, geſchichtlichen und mediziniſchen Inhalts, und 
49 Stud Charten. £ g 

Die Gegenſtaͤnde ſind ſehr mannichfach, und wie man fie 
nur in einem ausnahmsweiſe wohl eingerichteten e Ci 
ner gebildeten Familie wiederfindet. Naufluſtige/ weiche 55 
mit eingeladen werden, finden die größte Auswahl. Der Zahl 
nach find gegen 1100 der zu verfteigernden Sachen und ihr 7 
genwaͤrtiger Taxwerth betragt an 2000 Rthlr. Die Verzei 
niſſe bin ich Jedermann zur Burchſicht vorzulegen bereit. 


K n, den 2. Januar 1833. 
Ake Königliche Landgerichts⸗Sckretair 
ö Nawarra. 
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Die den Joſef Fuhrmannſchen Erben gehoͤrige, auf 
850 Rtlr. abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle Nr. 50 zu dorf, ſoll 
in termino den 28. Februar 1833 Vormittags 10 
Uhr in der hilſigen gerichtsamtlichen Kanzlei an den Meiſt⸗ 
blitenden freiwillig verkauft werden. 
Franke ſt en, den 11. December 1832. 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherſchaft 
Miınfterbera : Franfenftein, 


Deffentliche Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit der Beſtimmungen der $8. 19 und 12 des 
Geſetzes über die Ausführung der Dienſt⸗Ablöſungs⸗ Ordnung 
vom 7. Juni 1821 wird hiermit die Reluition ſaͤmmtlicher 
Bauerdienſte auf dem der ae e pauer 
Familie gehoͤrigen Majoratsgute Tſchepplau, Groß⸗Glo⸗ 
gauer Kreiſes, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und Allen, 
welche dabei ein Intereſſe Jacen vermeinen, anheimgeſtellt, 
ſich dieſerhalb bei der unterzeichneten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den 23ſten Februar c. hierorts „ 
anſtehenden peremtoriſchen Termine zu melden und zu erklaͤren, 
ob ſie bei Vorlegung des Reluitions⸗Planes zugezogen ſeyn 
en 


Die Nichterſcheinenden muͤſſen die en. 
gen ſich gelten laſſen, und koͤnnen geſetzlich mit ſpaͤteren Ein⸗ 
wendungen nicht 12 werden. 
Druſe bei Klobſchen, den 4. Januar 1833. 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion Glogauer Kreiſes. 
Deffentliches Aufgebot. 
In dem Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts⸗Amts be⸗ 


ndet ſich 8 
f 1) eine Schäfer Johann Friedrich Lindnerſche Judicial⸗ 
Maſſe von Ober⸗Mois, beſtehend in 22 Ntlr. 9 Sgr. 3 Pf. 
2) eine Balth ſar Waͤkerſche Judicial⸗Maſſe von Ober⸗ 
Mois, beſtehend in 27 Rtlr. 28 Sgr. 11 Pf. 
deren Eigenthümer bis jetzt nicht haben ermittelt werden konnen. 
Es werden daher alle Ol jenigen, welche Anſprüche daran zu 
machen verme nen, fo wie deren Elben aufgefordert, ſolche in 
dem auf den 30. Jan. 1833, Vormittags um 10 Uhr 
in unſerer Gerichts Kanzellei in S:riegau ar geſetzten Termine 
anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigenfalls gedachte Maſſen 
als 8 8 Gut werden betrachtet werden und nach Vor⸗ 
ſchrift der Geige daruͤber wird verfahren werden. 

Striegau, den 5. November 1832. 

- Des Geric is-Amt der Niuhofer Güter. 
FNäbndrſch. 
Bekanntmachung. 

Ole bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes der am 27ſten 
Dezember 1831 verſtorbenen rau Maria Roſina verwitt⸗ 
weten von Foͤrſter, gebornen Lange auf Kurtwitz, mache 
ich, als Exekutor des Teſtaments derſelben, hiermit in Folge 

187, Tit. 17, Thl. I. des Allgem. Land⸗Rechts, oͤffentlich 
ekannt. 


Muͤnſterberg, den 7. Januar 1838. a 
v. Wentzky. 


Meſtauration. 
In der goldnen Krone am Ringe Nr. 29, eine Stiege hoch, 
wird zu folgenden Preifen geſpeiſt, als: Suppe 6 Pf., Rind» 


ſleiſch 1%, Sgr., Fiſch 1 / Sg., Mehlſpeiſe 2 Sgr., Bra 
ten 2 Sgr., 19 ſo verhättnißmäßig alle übrigen Speifen. 


chmi dt. 


Menag | Anzei 


ge 
Heute, Mittwoch den 9. Januar, 5 
Punkt 5 Uhr Abends, 


dritte große Hauptfuͤtterung. 
Mit neuen Abaͤnderungen der Zaͤhmungs produktion der reiſ⸗ 
ſendſten Thiere dargeſtellt durch Herrn Anton van Aken. 
Zu dieſem hoͤchſt intereſſanten Natur⸗Schauſpiel lade ich 
meine geehrten Goͤnner ergebenſt ein. 
Wilhelm van Aken, 
Eigenthuͤmer der großen Menagerie aus Rotterdam. 
N. Schr. Auf vielfaches Verlangen meiner reſp. Abonnenten, 
5 15 1 — ae 55 und 8d Uhr dien u 
um r Abends die Fütterung un tung der Thiere ſtatt⸗ 
finden. Die Bude iſt beſtens 7225175 r 


POI nis ches. E 
Neue Theilnehmer an meinem Unterrichte Fönnen ſich 
jetzt wieder fuͤr einige frei gewordene Stunden baldigſt melden, 
dieß zeigt als Antwort auf mehrere früher gemachte Anfra⸗ 
gen Er an: 
Lange Holzgaſſe (nahe am Nana Nr. 2. 


Biernacki, 


Lehrer der polniſchen Sprache. 


Da ich mein Induſtrie⸗Comtoir: Riemerzeile Nr. 21, für 
jest geſchloſſen habe, fo erſuche ich alle werthen Gönnerinnen, 
mich mit Ihren Aufträgen in meiner Privatwohnung guͤtigſt 


zu beehren. 5 
Verwittw. Reinhard, 


Oderthor, Mehlg. Nr. 28, eine Treppe hoch. 


2 Bekanntmachung. 
Die früher angezeigten Mittwoch- und Sonnabend» Com 
zerte werden unter der beſten Leitung fortgeſetzt, wobei Mitt⸗ 
wochs gute Wurſt und Sonnabends gut zubereitete Karpfen 


zu haben: 
Oder⸗Straße Nr. 3, im gruͤnen Hirſch. 

Ganz gute, fette Butter, offerirt die Porzellan: und Glas⸗ 
Handlung: J. G. Muͤcke ü. Vogts Erben, 
Ring Nr. 29, 

Beſtes gelbes Glanz-Stuhlrohr, jo wie 
Schirmrohr, empfiehlt zu moͤglichſt billigſten Prei⸗ 
ſen: 0 L. S. Cohn jan. 

Bluͤcherplitz Nr. 19. 
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Einem geuͤbten Steindrucker 

kann ſogleich ein gut s Unterfommen n achge vieſen werden vom 
Anfrage: und Adreß⸗Buͤreau 

im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 


, > Ausverkauf. I Oo, 

ndem ich meinem geehrten Kunden fuͤr das mir bisher ges 
ſchenkte Vertrauen in meinem Kleidergeſchaͤft danke, zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine neue Kleiderhandlung 
ufgebe, und, um fo ſchnell als möglich mit meinem Lager zu 
umen, verkaufe ich alle Sorten Kleidungsſtuͤcke unter dem 
Einkaufspreis. Zugleich iſt der von mir innehabende Haus⸗ 
laden, am Ringe (ſonſt Naſchmarkt) Nr. 57, ſofort oder zu 


jeder beliebigen Zeit zu vermiethen, und zu erfragen im Klei⸗ 


dergewoͤlbe, oder 3 Stiegen Nr. 57, am Ringe bei: 


Magnus L. Steinauer, jun. 
f Fließenden Caviar, 

in aus gezeichneter Güte und Friſche, empfiehlt: 

F A. Hertel, am Theater. 


Gute verzinnte Blechloͤffel find wieder zu haben in Faͤſſern 
à 200 Dutzend, wie auch in kleineren Parthieen, Albrechts⸗ 
Straße Nr. 14 und Eliſabeth⸗Straße Nr. 2 (goldner Apfel) bei 
Friedrich Schuſter. s 


Venetianiſche Larven 
in größter Auswahl empfiehlt: 
5 L. S. Cohn jun., Bluͤcherplatz Nr. 19. 


Fein gemahlner, trockner Duͤnger⸗Gyps in großen gut ge⸗ 
bumbenen, Tonnen, iſt billigſt zu Haben 5 hinkek der Do ir⸗ 
che in der erſten Gaſſe (Graͤupner) rechts bei 

Fried. Niepel. 


e EEE RER ER I TER RER Sie 


Ein 6jähriger wohlgeſtalteter brauner Engländer 
fest 11 5 zu verkaufen; in Maſſelwitz bei Breslau. 
Auskunft darüber giebt das daſige Wirthſchafts⸗Amt. 
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eh Gafthof = Verkauf. 

Ein in einer der Vorſtaͤdte Breslaus belegener, ſehr beſuch⸗ 
ter, langjaͤhrig bekannter Gaſthof iſt wegen Familien⸗Verhaͤlt⸗ 
niſfen mit billiger Einzahlung zu verkaufen. Es befindet ſich 
dabei eine Brennerei und großer Garten. Das Naͤhere daruͤber 
Schuhbruͤcke Nr. 55, bei F. Maͤhl. 


Ger. Gaͤnſebruͤſte, ſchoͤn und billig, bei 
f Ph. Behm und Fiddechow. 
Karlsſtraße Nr. 45. 


Zu veriniethen an einen ſtillen Miether, und dieſe Oſtern 
zu beziehen, iſt die Parterre -Wohnung in dem Haufe des St.⸗ 
Rath Scholz auf der Hummerey Nr. 52, beſtehend in einer 
Vorder⸗, Verbindungs: und Hinter» Stube, Entree, lichter 
Küche, 2 Speiſe⸗Gewoͤlben und erforderlichen Kellern und 
Bodenraum. 


Zu vermiethen und Termin Oſtern zu beziehen iſt der 
zweite Stock, Albrechts-Straße im Zobtenberge Nr. 58. 


Eine moͤblirte Stube iſt ſogleich, oder zum Landtage zu 
vermiethen: im erſten Stock m Ringe Nr. 21. l 


Zum Landtage ſind ein, auch 2 Zimmer am Ringe billig 
abzulaſſen. Nachweis giebt die Expedition dieſer Zeitung. 


u vermiethen iſt Term. Den a. c. 
in der Eli 5 e Nr. 14, im goldenen Engel, der Ifte 
Stock, 11 in 2 Stuben, einer Küche, Boden⸗ und Kel⸗ 
ler-Gelaß. Joh. Val. Magirus. 


Ver miet hung, 
Oſtern zu beziehen, Karlsſtraße Nr. 48: ein Lokal von 4 
Stuben, ein Kabinet und Zubehoͤr. Das Naͤhere par terre. 
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Zu, vermiethen 
und zu Oſtern d. J. zu beziehen, iſt das Tanz» und Kaffee⸗ 
er zum Birnbaum. Näheres beim Kretſchmer Geisler, 

hlauerſtr. Nr. 1. 


5 Zu verkaufen ſind: | 
a) Die auf dem Lehmdanıme Nr. 3 beiegene ehemalige Sei⸗ 
del'ſche Kraͤuter⸗Wirthſchaft; und ent 
p) die auf dem Graben Nr. 25, und auf der Mäntler⸗ 
Gaſſe Nr. 13 liegenden ae 
Das Nähere daruͤber beim Eigenthuͤmer: Graben Nr. 28. 


Angekommene Fremde. - 

Im weißen Adler: Hr. Major Graf v. Burghaus a. 
Muͤhlatſchüg. — Hr. Reg. Rath v. Aulock a. Oppeln. — Er. 
v. Wachten a. Karleruh. — Die Kauf eute: Hr. Rohr a. Mag⸗ 
deburg u. Hr. Fockin a. Königsberg. — Im Rautenkranz: 
Fr. Baroneſſe v Froſchte a. Sulau. — Im goldnen Löwen: 
Hr. Ober mim. Kobelt a. Geppersdorf. — In der goldnen 
Gans: Fr. Ritem. v. Zawadzki a. Oder⸗Glogau. — In 2 
gold. Löwen Hr. Gutebeſiger Schömberg a. Peiſterwitz. — 
Hr. Hütteninfp. Birnbaum a. Malapane. — Hr. Lieutn. Andree 
a. Funfzigbuben. — Im gold. Zepter: Hr. Gut beſitzer v. 
Luck a. Steinberg. — Im goldnen Schwert: Hr. Kaufm. 
Paul a. Chemnig. — Hr. Optikus Kriegsmann a. Magdeburg. 
Dr. Kaufm. Wilcke a. Berlin. 

Im weißen Adler: Hr. Graf v. Reichenbach a. Bruſta⸗ 


we. — Hr. Gutsbefiger v. Roſenberg a. Puditſch. — Hr. Kauf⸗ 


mann Krank a. Neiſſe. — Im blauen Hirſch: Hr. Ober 
amtm. Muller o. Borganin. — Im gold. Zepter: Hr. Guts⸗ 
befiger v. Cielecki a. Zamosz. — Dr Nenimeitter Fitzner aus 
Kochele dorf. — Die Gutsbeſiger Hr. Baron v. Sack a. Nieder⸗ 
Strahle. Hr. Baron v Obernitz a. Magnitz. — In der gro⸗ 
ßen Stube: Hr. Landgerichtsrath Brachvogel a. Krotoſchm. 
Die Gutspaͤchter: Hr. M juncke a. Schlabotſchin. Fr. Majun⸗ 
cke a. Ladzize. Hr. d. Loſſow a. Powlowig. — Or. Kaufmann 
Jiff 1 a. Bernſtadt. — In der goldnen Gans: Hr. Kaufen. 
Wollmann a Aufbalt. — Im gold Schwert: Die Kaufleus 
te: Hr. Horowitz u. Er. Wagner a. Odeſſa Hr. Markus aus 
Berkin. — Hr. Landeeälteſter v Czettrig a. Koibnig — Im 
gold. Baum: Hr. Landesälteſter Baron v. Diebitſch a. Wir⸗ 
fewig. — Hr. Gutsbeſiger Slenck a. Jaänowiz. — Hr. v. Hocke 
a. Polckendorf. — Frau Syndikus Barchwid a. Strehlen. — 
Hr. General d. Blumenſtein a. Konradswadau. — In zwei 
goldnen Löwen: He. @utsbefiger Zimmermann a. Taſchen⸗ 
berg. — Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin. — Im weißen Storch 
Hr. Kaufm. Cale a. Wartenberg. 

In Privat: Logis: Hummerei No. 3. Hr. Lieukn. ven 
Gellhorn a. Schweidnig. — Fr. Wilh. Straße Ne, 70. Ik 
Salzſaktor Engelhardt a. Maltſch. 

In Privat Logis: Taſchenſtraße No. 29. Stülckgießer⸗ 
meiſter Hr. Reisinger a, Berlin. 


— 
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